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Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
liebe Studierende, lieber Studierender,

„Fit für die Zukunft“ – mit diesem Slogan im 
Logo der Oskar-von-Miller-Schule begrüße 
ich Sie sehr herzlich an unserer Schule. Das 
Kollegium und alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Schule freuen sich auf eine er-
folgreiche und spannende gemeinsame Zeit 
mit Ihnen. 

Seit dem 01. Januar 2015 ist die Oskar-von-
Miller-Schule eine rechtlich selbstständige 
berufliche Schule. Dies bedeutet, dass wir zu-
sätzlich zu dem Bildungsauftrag des Landes 
Hessen auch Fort- und Weiterbildungsange-
bote entwickeln und anbieten können, mit de-
nen wir Ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt 
weiter verbessern wollen. 

Vor allem geht es uns um grundsätzlichere 
Weiterentwicklungen im pädagogischen Be-
reich. Als Lernende sollen Sie noch stärker 
als bisher im Zentrum unserer Arbeit stehen 
und mehr Verantwortung für ihre eigene Ent-
wicklung übernehmen. Dies erfordert ver-
änderte Lernumgebungen und ein anderes 
Rollenverhalten der Lernenden und Lehren-
den. Gelingen kann dies, wenn wir bereit sind 
unser Rollenverhalten weiterzuentwickeln, 
wenn wir uns in einer wertschätzenden Form 
Feedback geben und Fehler als Lern- und 
Entwicklungschancen verstehen. Aus der 
Lernforschung wissen wir längst, dass Wis-
sen und Handeln nicht vermittelt werden 

können. Deshalb wollen wir Ihnen den für 
Sie sinnvollsten Weg ermöglichen und nicht 
verordnen. 

In einer neuen Schulkultur des Lernens und 
Arbeitens sollen Sie Ihren individuellen Ent-
wicklungsfortschritt bewusst wahrnehmen 
und formulieren können. Sie sollen beschrei-
ben können, was Sie nun mehr können als 
vorher und welche neuen Möglichkeiten sich 
Ihnen dadurch bieten. Wir möchten mit Ihnen 
gemeinsam, sehr bewusst und erfolgreich, 
ein kleines Stück auf Ihrem Weg des lebens-
langen Lernens gehen.	

„Fit für die Zukunft“ bedeutet für uns, Sie 
dabei zu unterstützen, den für Sie richtigen 
nächsten Schritt in Ihrer persönlichen Karrie-
re, Bildungs- und Berufsbiographie zu entwi-
ckeln und zu gehen.

Die vorliegende Broschüre will Ihnen einige 
Informationen zur Verfügung stellen, damit 
Sie sich an unserer Schule wohlfühlen und 
schnell zurechtfinden. Mit dem Einstieg in die 
Oskar-von-Miller-Schule wird viel Neues auf 
Sie zukommen. Ich wünsche Ihnen, dass Sie 
Ihre angestrebten Ziele mit den notwendigen 
Abschlüssen erreichen und damit weiteren 
Anschluss finden in Beruf und Gesellschaft.

Ich freue mich auf eine interessante gemein-
same Zeit, in der wir erfolgreich, respektvoll 
und achtsam miteinander umgehen und 
arbeiten werden. Schön, dass Sie da sind! 
Herzlich willkommen an der Oskar-von-Miller-
Schule!

Es grüßt Sie herzlich
Günter Fuchs
Schulleiter

Günter 
Fuchs



Oskar von Miller
Unser Namensgeber

Oskar Miller, ab 1875 von Miller (*7. Mai 1855; † 9. April 1934) war ein deutscher 
Bauingenieur. Er wurde als Wasserkraftpionier und Begründer des Deutschen  
Museums bekannt.

In Kassel hinterließ er seine Spuren im Wasserkraftwerk „Neue Mühle“. Das Turbi-
nen- und Pumpenhaus wurde Ende des 19. Jahrhunderts erbaut.

„Das Wohl der Menschheit zu fördern
ist der Sinn der Technik.“

Reflexivität
Zielstrebigkeit

Humanität
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Das Leitbild der Schule wurde vom gesam-
ten Kollegium entwickelt und soll von allen 
Personen, die an der Schule lernen und ar-
beiten, gelebt werden.

Die Oskar-von-Miller-Schule versteht sich 
als bedeutende Berufliche Schule im Be-
reich der Stadt und des Landkreises Kas-
sel sowie in der gesamten Region Nord-
hessen. Wir wollen die Region stärken, 
indem wir unsere Stellung als berufsschu-
lisches Kompetenzzentrum für innovative 

und nachhaltige Berufsbildung weiter aus-
bauen.

Ergebnisse der Bildungs- und Erziehungs-
prozesse an unserer Schule sollen u. a. 
sein: Verantwortungsbewusstsein, Solidari- 
tät, Toleranz, Zivilcourage, fachliches Kön-
nen, die Akzeptanz bzw. Weiterentwick-
lung einer ethischen oder religiösen Wert- 
haltung für sich selbst und den Respekt  
gegenüber anderen Menschen.

Die Oskar-von-Miller-Schule stellt ihre Arbeit unter folgende Leitlinien:

Wir Schüler, wir Lehrer und wir Mitarbeiter wollen Qualität!

Wir pflegen einen wertschätzenden und konstruktiven Umgang miteinander.

Wir fordern und fördern unter dem Aspekt "Lebensbegleitenden Lernens" 
eigenverantwortliches Lernen und Handeln.

Wir entwickeln die Qualität des Unterrichts und die Arbeitssituation der Lernenden 
und Lehrenden sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter systematisch weiter.

Wir arbeiten eng mit Eltern, Betrieben und Institutionen der dualen Ausbildungspartner, 
abgebenden und aufnehmenden Schulen zusammen. 

Wir arbeiten ständig an unserer Professionalisierung.

Führungshandeln bedeutet an der Oskar-von-Miller-Schule, dass die Schulleitung 
die Schule, im Sinne von Leadership, kooperativ, innovativ und effektiv führt.

Oskar von Miller
Unser Namensgeber



Die Oskar-von-Miller-Schule und ihr Weg 
in eine veränderte Lehr- und Lernkultur

Wilfried
Dülfer

Die Schule der Zukunft und damit ihr Un-
terricht verändern sich. Wir leben in einer 
Informationsgesellschaft, in der die Menge 
an Wissen einem exponentiellen Wachs-
tum unterliegt. Mehr als je zuvor benötigen 
wir Strategien, die es uns ermöglichen, mit 
der ständig wachsenden Datenflut umge-
hen zu können. Eine der Hauptaufgaben 
der beruflichen Schulen wird es sein, den 
Lernenden Strategien mitzugeben, die ein 
lebensbegleitendes Lernen ermöglichen, 
um zukünftigen Ansprüchen in Beruf und 
Gesellschaft gerecht werden zu können. Ver-
änderte Unterrichtsstrategien sind die Folge: 
Unterrichtsstrategien, die den Lernenden in 
den Mittelpunkt des Lernens stellen und das 
Lernen als dessen ureigene Aufgabe definie-
ren, wobei der Lehrende zunehmend mehr 
die Rolle eines Lernbegleiters einnimmt.

Veränderte Unterrichtskulturen erfordern 
auch veränderte Zeit- und Raumkulturen. 
Deshalb ist das Hauptgebäude so gestal-
tet worden, dass unsere Schülerinnen und 
Schüler sowie unsere Studierenden, wie 
oben kurz beschrieben, mehr in individuali-
sierten Lernprozessen arbeiten. Das Unter-
richtsgeschehen verlagert sich dadurch hin 
zu einer deutlich höheren Selbstverantwor-
tung auf Seiten der Lernenden. So kann ein 
Lernender in Teilen selbst über die Tiefe der 
Kompetenz entscheiden, die er erwerben 
möchte. Dies erfordert auch eine individu-

ellere Zeiteinteilung. Die Lernenden können 
in großen Teilen selbst bestimmen, wann sie 
Pause benötigen oder einen gerade im Fluss 
befindlichen Lernprozess erst abschließen.

In zahlreichen Klassen und einigen Schulfor-
men haben wir bereits begonnen, uns in die 
oben kurz skizzierte Richtung zu bewegen. 
Diese Veränderung, die eine Qualitätsver-
besserung im Unterricht bewirken und zu 
einer besseren Nachhaltigkeit des Lernens 
führen soll, wird mit einem entsprechen-  
den Qualitätssicherungsverfahren überprüft.  
Aktuell sind wir in den verschiedenen Ab-
teilungen der Schule mit unterschiedlicher 
Geschwindigkeit und Ausprägung in den  
o. a. Lernprozessen unterwegs. Viele unserer 
Lernenden begegnen dieser Art einer „Neuen 
Lehr- und Lernkultur“ erstmalig und bedürfen 
einer entsprechenden Phase der Einführung. 
Darauf werden Sie meine Kolleginnen und 
Kollegen entsprechend vorbereiten.

Über unsere Feedbackverfahren können Sie 
Rückmeldungen an einzelne Lehrperson 
oder auch zu unseren Unterrichtskonzepten 
geben. Mehr dazu finden Sie in dem nachfol-
genden Kapitel dieser Broschüre.

Unser Ziel muss es sein, dass wir Sie im 
Sinne des lebensbegleitenden Lernens von 
der Abhängigkeit in die Unabhängigkeit füh- 
ren.

Ich wünsche Ihnen in der Oskar-von-Miller-
Schule eine erfolgreiche Zeit und viel Freude 
beim Lernen!

Wilfried Dülfer
Stellvertretener Schulleiter 
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Individualfeedback 
Unsere Lehrkräfte arbeiten kontinuierlich an der 
Weiterentwicklung der Qualität ihres Unterrichts. 
Dies kann in einer umfassenden Weise nur gelin-
gen, wenn wir unsere Lernenden, also alle Schü-
lerinnen und Schüler sowie die Studierenden, an 
diesem Prozess beteiligen.  

Wofür steht hier Feedback? 
Über den Einsatz von Feedback-Instrumenten er-
halten Lernende die Möglichkeit, den Lehrerinnen 
und Lehrern ihre persönlichen Einschätzungen zu 
verschiedenen Bereichen des Unterrichts zu spie-
geln bzw. mitzuteilen. In dieser „Sicht von außen“ 
auf den eigenen Unterricht liegt für uns Lehrkräf-
te die Chance, Stärken und Schwächen heraus-
zufinden und das eigene Handeln bei Bedarf zu 
verbessern.  

Wann wird ein Feedback eingeholt? 
Jede Lehrkraft ist verpflichtet mindestens einmal 
im Jahr ein Feedback in einer Lerngruppe durch-
zuführen. Es werden also nicht unbedingt alle 
Klassen einer Lehrkraft am Individualfeedback 
beteiligt. Jede Lehrkraft entscheidet, wann und 
wo sie ein Feedback durchführen möchte und 
wählt auch das Feedbackinstrument aus (Frage-
bogen, offene Fragen, Zielscheibe usw.). 

Wie funktioniert das in der Praxis? 
Ein Beispiel für ein Feedback-Instrument ist ein 
Fragebogen. Ein Vorteil ist die anonyme Beant-
wortung. Der Feedback-Fragebogen wird fol-
gendermaßen eingesetzt:

1.	 Er wird in der Klasse ausgefüllt,
2.	 bei der Lehrkraft abgegeben,
3.	 von dieser ausgewertet und
4.	 das Ergebnis möglichst zeitnah im  

Unterricht besprochen.

Ein Feedback kann sich auch auf die Arbeit ei-
nes Lehrerteams beziehen und am Ende einer 
Themeneinheit gegeben werden. So wird es in 

einigen Lehrerteams im Bereich der Berufsschu-
le praktiziert. Am Ende der Blockwoche erhalten 
die Lernenden die Gelegenheit, Rückmeldungen 
zu der vergangenen Woche zu geben. Diese 
werden in der Teamsitzung der Lehrer als Re-
flexionshilfe zur Optimierung des Unterrichts der 
folgenden Wochen sowie zur Überarbeitung der 
Unterrichtsmaterialien für das Folgejahr genutzt.
Das Feedback erfolgt z. B. über eine Kartenab-
frage. Es wird von einer Lehrkraft eingeholt und 
protokolliert. Wenn möglich, sind auch andere 
Teammitglieder hierbei anwesend. Die Rückmel-
dungen werden dann in der Teamsitzung bespro-
chen und bei Bedarf Konsequenzen formuliert.

Und noch etwas!
Feedback kann nur zu einer Weiterentwicklung 
der gemeinsamen Arbeit beitragen, wenn die 
Fragen ehrlich beantwortet werden und bei ande-
ren Kooperationspartnern (z. B. Betrieb, BZ oder 
Eltern) nicht andere Rückmeldungen gegeben 
werden als in der Schule. Die Ergebnisse des 
Feedbacks sind vertraulich zu behandeln.
Durch Feedback an die Lehrkraft sollen keine 
Unterrichtsinhalte oder Leitlinien der schulischen 
Arbeit verändert werden. Das Feedback dient als 
Reflexionshilfe, um das individuelle Handeln zu 
überprüfen und bei Bedarf zu optimieren. Gibt es 
in dieser Hinsicht Irritationen oder Fragen, wird 
empfohlen sich nach einem gegebenen Feed-
back mit der Lehrkraft direkt über Wirkungen des 
Feedbacks zu unterhalten, um gemeinsam Pers-
pektiven für den Unterricht zu entwickeln.

Mögliche Verbesserungen für alle:
•	 Schüler/innen fühlen sich ernst genommen.
•	 Das Klassenklima wird durch Feedback 

verbessert.
•	 Der Unterricht wird durch Nachwirkungen von 

Feedback verbessert.

Ansprechpartner: Jörg Freitag
E-Mail: j.freitag@ovm-kassel.de 

Q2E – Feedbackkultur 
Erprobte Feedback-Instrumente an unserer Schule

Feedback
Unterricht verbesseern



„Was ist gut? – Was sollte besser werden?“

Unter diesem Link auf unserer Homepage 
können Sie jederzeit Lob und / oder Tadel zu 
allen Bereichen der Oskar-von-Miller-Schule 
erteilen. Er führt zu einem Online-Formular, 
das Sie wahlweise anonym oder personali-
siert ausfüllen können. Bitte halten Sie sich 
dabei an die allgemeinen Feedback-Regeln, 
zu denen es insbesondere zählt, so konkret 
wie möglich beim Formulieren der Rückmel-
dung zu sein.
Natürlich haben Sie immer die Möglichkeit, 
Feedback allgemein zur Schule an Ihre Leh-
rerinnen und Lehrer oder sogar direkt an die 
Schulleitung abzugeben. Dabei sollte der  „In-
stanzenweg“ auf der rechten Seite eingehal-
ten werden.

Mit unserem „Was ist gut? – Was sollte besser 
werden?“-Link möchten wir es Ihnen aber vor 
allem erleichtern, uns Ihre Meinung zu sagen. 
Ihre Rückmeldung wird unverändert an die 
betroffene Lehrperson bzw. die gewünschte 
Instanz weitergeleitet.

Darüber hinaus können Sie auch unseren 
eigens für Ihre Rückmeldungen eingerichte-
ten Briefkasten nutzen. Dieser ist gegenüber 
der Cafeteria neben der Tür zur Lernothek 
(Gebäude E, Raum E 8) angebracht.

Feedback & Beschwerdemanagement 
Sagen Sie uns Ihre Meinung!
  

Wenn das Problem nicht gelöst wird:

Wenn zuvor keine Abhilfe der 
Beschwerde möglich war:

Sofern der Konflikt innerschulisch 
nicht gelöst werden kann:

Quelle: Beschwerdemanagement. Hrsg. v. LiS 
Bremen, 2009, S. 4.

Instanzenweg

Schüler/innen/ Studierende/ SV/ Eltern 
wenden sich zuerst an die betroffene  
Lehrkraft (evtl. mit Klassenlehrer/in)

Schüler/innen/ Studierende/ SV/ Eltern 
wenden sich an die Schulaufsicht bzw. 
das staatl. Schulamt Kassel
(evtl. mit Fachlehrer/in oder Klassenlehrer/in 
und Abteilungsleiter/in, ggf. Schulleitung)

Schüler/innen/ SV/ Eltern wenden sich an 
Abteilungsleiter/in 
(mit Fachlehrer/in oder Klassenlehrer/in)

Schüler/innen/ Studierende/ SV/ Eltern 
wenden sich an die Schulleitung
(evtl. mit Fachlehrer/in oder Klassen- 
lehrer/in und Abteilungsleiter/in)

Ansprechpartner: Siegfried Schäfer 
E-Mail: s.schaefer@ovm-kassel.de
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Ausbildungsberufe in Teilzeitschulformen

•	 Elektroniker/-in (Industrie) für 
-- Automatisierungstechnik 
-- Betriebstechnik 
-- Geräte und Systeme
-- Maschinen- und Antriebstechnik

•	 Elektroanlagenmonteur/-in
•	 Elektroniker/-in (Handwerk) für

-- Automatisierungstechnik 
-- Energie- und Gebäudetechnik 
-- Maschinen- und Antriebstechnik

•	 Fachkraft für
-- Veranstaltungstechnik 
-- Schutz und Sicherheit

•	 Servicekraft für Schutz- und  
Sicherheit

•	 Industrieelektriker/-in
•	 Mechatroniker/-in (in Kooperation mit 

der Max-Eyth-Schule) 
•	 Studium im Praxisverbund (STIP)  

Elektrotechnik

•	 Fachinformatiker/-in
Fachrichtungen: 

-- Anwendungsentwicklung 
-- Systemintegration

•	 IT-Systemelektroniker/-in
•	 Informationselektroniker/-in

•	 Fachschule für Technik 
(zweijährig in Vollzeit, vierjährig in Teilzeit), 
Abschluss: Staatlich gepr. Techniker/-in 
Schwerpunkte:

-- Computersystem- und Netzwerktechnik
-- Energietechnik und  

Prozessautomatisierung
-- Gebäudesystemtechnik
-- Technische Betriebswirtschaft 

(einsemestrige Aufbauqualifikation)

Elektrotechnik Informationstechnik

Zusatzqualifizierung für Schülerinnen 
und Schüler aller Ausbildungsberufe 
während der Berufsausbildung: 

•	 Fachhochschulreife
•	 Mittlerer Bildungsabschluss
•	 Betriebsassistenten/-in im Handwerk 

(BASS)  

Angebote der Fort- und Weiterbildung

Bitte beachten Sie auch die Übersicht auf Seite 11 und 		  die weiterführenden Qualifizierungsangebote auf Seite 14.
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•	 Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 
Fachrichtungen:

-- Fahrzeugkommunikationstechniker 
-- Karosserietechnik
-- Motorradtechnik 
-- Nutzfahrzeugtechnik 
-- Pkw-Technik 
-- System- und Hochvolttechnik

•	 Karosserie- u. Fahrzeugbaumechaniker, 
Fachrichtung Karosserieinstandhaltungs- 
technik

•	 Berufskraftfahrer/-in 
•	 Automobilkaufmann/-frau (in Koope-

ration mit der Paul-Julius-von-Reuter-
Schule, Kassel)

•	 Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik

•	 Anlagenmechaniker/-in 
Schwerpunkte: 

-- Apparatetechnik
-- Schweißtechnik
-- Versorgungstechnik 
 

•	 Zweijährige Berufsfachschule (BFS) 
Fachrichtung Technik, 
Abschluss: Mittlerer Bildungsabschluss 
mit den Schwerpunkten:

-- Elektrotechnik
-- Fahrzeugtechnik
-- Mechatronik
-- Metalltechnik

 

•	 Zweijährige höhere Berufsfachschule, 
Abschluss: Staatlich gepr. Assistent/-in 
Fachrichtung: Informationsverarbeitung

•	 Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung
-- Programm „Praxis und Schule“ 
(PuSch B)

-- Berufsvorbereitungsjahr
-- Programm „Integration und  
Abschluss“ (InteA)

Abschlüsse:
-- die dem Hauptschul- und dem 
qualifizierten Hauptschulabschluss 
gleichwertig sind

Fahrzeugtechnik
Anlagen- und 
Versorgungstechnik

Bitte beachten Sie auch die Übersicht auf Seite 11 und 		  die weiterführenden Qualifizierungsangebote auf Seite 14.

Bildungsangebote in Vollzeitschulformen



Vom ersten Schulabschluss bis in die Füh-
rungsposition können Sie Ihren Bildungsweg 
an unserer Schule beschreiten. Möglichkei-
ten der weiterführenden Qualifizierung bieten 
sich im beruflichen Bildungssystem des Lan-
des Hessen viele, – man muss sie nur kennen. 

Mit zusätzlichem Unterricht zum mittle-
ren Bildungsabschluss 
Sie haben eine Berufsausbildung begonnen 
und möchten Ihren mittleren Bildungsab-
schluss nachholen? So geht es: Wenn ein 
Abschlusszeugnis der Hauptschule vorliegt 
und Sie in einer Fremdsprache Unterricht 
über fünf Jahre (letztes Zeugnis: Note 3 oder 
besser) oder im Verlauf des Berufsschul- 
besuchs nachweisen können oder an mindes-
tens 240 Stunden Englischunterricht während 
Ihres Berufsschulbesuchs teilnehmen und 
diesen Wahlunterricht mit Note 3 oder besser 
abschließen, dann ist es jetzt möglich, mit der 
Teilnahme am zusätzlichen Deutschunterricht 
den mittleren Abschluss zu bekommen.

Betriebsassistent/in im Handwerk (BASS) 
– eine Zusatzqualifikation während der 
Ausbildung
Als Auszubildende/r im Handwerk haben 
Sie die Möglichkeit, neben Ihrer regulären 
Ausbildung zusätzlich betriebswirtschaftlich-
kaufmännische, EDV- sowie Management-
Kenntnisse zu erwerben und ihre Fremd-
sprachenkenntnisse zu erweitern, um so Ihre 
Berufschancen bereits während der Ausbil-
dung zu erhöhen.

Weitere Informationen können Sie z. B. un-
serem BASS-Flyer entnehmen, den Sie im  
Sekretariat erhalten.

Noch weiter kommen, die Fachhochschul-
reife erwerben! 
Wenn Sie einen mittleren Abschluss mit 
mindestens befriedigenden Leistungen in 
Deutsch, Englisch und Mathematik oder die 
Versetzung in die Klasse 11 erreicht haben, 
dann können Sie jetzt mit zusätzlichem Un-
terricht während der Berufsausbildung die 
Fachhochschulreife erwerben. Das bedeutet 
2 ½ Jahre jeden Samstag sechs Stunden zu-
sätzlich Unterricht in den Fächern Deutsch, 
Englisch und Mathematik. Am Ende stehen 
drei schriftliche Prüfungen in diesen Fächern. 
Sind diese je mit mindestens ausreichender 
Leistung bestanden, ist es geschafft! 
(Anmeldung bis 30.11.2016) 

Nach der Berufsausbildung weiterbilden: 
Die Fachschule für Technik
Haben Sie eine Berufsausbildung im Berufs-
feld Elektro-, Informations- oder Anlagen- 
und Versorgungstechnik absolviert, können 
Sie sich durch den erfolgreichen Besuch der 
Fachschule für Technik zum/r staatlich ge-
prüften Techniker/in weiterqualifizieren. Hier 
können Sie zwischen der zweijährigen Voll-
zeit- und der vierjährigen Teilzeitform wählen. 
Als Schwerpunkte bietet Ihnen unsere Schule 
die Computersystem- und Netzwerktechnik, 
Energietechnik und Prozessautomatisierung 
und Gebäudesystemtechnik an. Darüber  
hinaus können Sie nach Abschluss der Fach-
schule innerhalb eines halben Jahres die 
Aufbauqualifikation Technische Betriebswirt-
schaft erwerben. 

Weitere Informationen können Sie unserer 
Homepage und unserem Fachschul-Flyer 
entnehmen, den Sie im Sekretariat erhalten.

Weiterführende Qualifizierungsangebote 
Schritt für Schritt weiter, Stufe für Stufe hinauf – Vieles ist möglich!  
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Abteilung Qualifizierung

Karl
Ewald

Diese Abteilung wird kommissarisch von Karl 
Ewald geleitet. Im Rahmen der allgemeinbilden- 
den und beruflichen Qualifizierung gehören zu 
dieser Abteilung die folgenden Bildungsschwer- 
punkte:

Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung
•	 Berufsvorbereitungsjahr
•	 Förderprogramm „Praxis und Schule“ 

(PuSch B)

Zweijährige Berufsfachschule  
Fachrichtung Technik 
mit den beruflichen Schwerpunkten
•	 Elektrotechnik	      •  Fahrzeugtechnik
•	 Mechatronik	      •  Metalltechnik

Intensivklassen an beruflichen Schulen
•	 Programm „Integration und Abschluss“ 

(InteA)

Unser Ziel im Bereich der Bildungsgänge zur 
Berufsvorbereitung ist es, jungen Menschen 
durch ein differenziertes Lernangebot und ge- 
zielte Berufspraktika die Chancen am Aus- 
bildungsmarkt wesentlich zu verbessern. Im 
Rahmen des Förderprogramms „PuSch“ wol- 
len wir abschlussgefährdete, förderbedürftige 
Jugendliche mittels gezielter Berufsvorberei- 
tung und Förderung zum Hauptschulabschluss 
und anschließend in eine duale Ausbildung brin-
gen. Das Programm richtet sich an Jugendliche 
unter 18 Jahren mit zehn Pflichtschuljahren, 
aber ohne Schulabschluss.

Die Zweijährige Berufsfachschule bildet einen 
weiteren Bildungsschwerpunkt. Die Schüler 

können neben einer beruflichen Grundbildung, 
die bei einer dualen Ausbildung im selben beruf-
lichen Schwerpunkt angerechnet werden kann, 
einen mittleren Bildungsabschluss erwerben. 
Mit diesem erhalten sie die Zugangsberechti-
gung zu weiterführenden Schulformen.

Als dritten Bildungsschwerpunkt bieten wir für 
Seiteneinsteiger im Alter von 16 bis 19 Jahren 
sog. Intensivklassen an. Dies ist ein Angebot 
für Lernende, die erst grundlegende Kenntnis- 
se der deutschen Sprache für den Übergang 
in eine Berufsausbildung oder den Wechsel in 
einen anderen Bildungsgang erwerben müs-
sen. Der Erwerb des Hauptschulabschlusses 
ist möglich. Ergänzende Unterstützung erfährt 
diese Maßnahme durch ein entsprechend zu-
geschnittenes sozialpädagogisches Angebot.

Der Lehr- und Lernkultur unserer Schule ent- 
sprechend wird in dieser Abteilung in verschie- 
denen Konzepten und Ausprägungen des 
selbstgesteuerten und kooperativen Lernens 
unterrichtet. Falls Sie Fragen hierzu haben, kön- 
nen Sie sich gern an Herrn Ewald wenden.

So erreichen Sie Karl Ewald:	
Gebäude A, Raum 02
E-Mail: k.ewald@ovm-kassel.de 
Telefon: 0561 97896 - 38
oder über das Sekretariat 0561 97896 - 30



Verantwortlichkeiten und Aufgabenbereiche

Abteilung
Elektro- und Informationstechnik

Lothar
Opfermann

In der Abteilung Elektro- und Informationstech-
nik werden Berufsschüler/-innen fast aller in-
dustriellen und handwerklichen Ausbildungs- 
berufe im Berufsfeld Elektrotechnik sowie  
informationstechnischer Berufe unterrichtet.

Die Schülerinnen und Schüler stehen im Mit-
telpunkt unserer Bemühungen. Unser Ziel 
ist es, sie erfolgreich für eine berufliche und  
private Zukunft zu qualifizieren. Dieses Ziel 
erreichen wir auch, indem wir eine konse-
quente Lernortkooperation mit unseren Part-
nern aus der Wirtschaft pflegen.

Der Abteilungsleiter Lothar Opfermann koor-
diniert den Unterricht für die folgenden Berufe:

Elektrotechnik
•	 Elektroniker/-in (Handwerk und Industrie)

•	 Fachkraft für Veranstaltungstechnik

•	 Fach-/ Servicekraft für Schutz und Sicherheit

•	 Mechatroniker/-in (in Kooperation mit der 
Max-Eyth-Schule)

Informationstechnik
•	 Fachinformatiker/-in Fachrichtung System- 

integration 

•	 Fachinformatiker/-in Fachrichtung  
Anwendungsentwicklung

•	 IT-Systemelektroniker/-in und

•	 Informationselektroniker/-in

•	 Assistent für Informationsverarbeitung 
(zweijährige Höhere Berufsfachschule)

STIPs der Elektrotechnik (Studium im Praxis- 
verbund) vervollständigen die Aufzählung.

In der Abteilung Elektro- und Informations-
technik wird entsprechend der Lehr- und 
Lernkultur unserer Schule in verschiedenen 
Konzepten und Ausprägungen des selbst-
gesteuerten und kooperativen Lernens un-
terrichtet. Im Bereich der Informationstechnik 
wird der Unterricht von den Lehrerteams pro-
blemorientiert in Themenwochen gestaltet.

Falls Sie Fragen hierzu haben, können Sie 
sich gern an Herrn Opfermann wenden. 

So erreichen Sie Lothar Opfermann:
Gebäude E, Raum 113
E-Mail: l.opfermann@ovm-kassel.de
Telefon: 0561 97896 - 39
oder über das Sekretariat 0561 97896 - 30
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Die Abteilung Versorgungs- und Fahrzeug-
technik wird von Bernd Fischer geleitet. Zu 
der Abteilung gehören im Bereich der Be-
rufsschule die Ausbildungsberufe der Versor-
gungs- und der Fahrzeugtechnik. 

In dieser Abteilung werden die folgenden  
Berufe unterrichtet:

Versorgungstechnik

•	 Anlagenmechniker/-in für Sanitär-, Hein-
zungs- und Klimatechnik Handwerk (HW)

•	 Anlagenmechniker/-in mit den Schwer-
punkten Apparate-, Versorgungs- und 
Schweißtechnik Industrie (IH)

Fahrzeugtechnik

•	 Kraftfahrzeugmechatroniker/-in (mit den 
auf Seite 13 angeführten Fachrichtungen)

•	 Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker, 
Fachrichtung Karosserieinstandhaltungs-
technik

•	 Berufskraftfahrer/-in

•	 in Kooperation mit der Paul-Julius-von-
Reuter-Schule die Automobilkaufleute im 
Themenschwerpunkt Fahrzeugtechnik

In dieser Abteilung wird entsprechend der 
Lehr- und Lernkultur unserer Schule in ver-
schiedenen Konzepten und Ausprägungen 
des selbstgesteuerten und kooperativen Ler- 
nens unterrichtet. Im Bereich der Versorgungs- 

Abteilung Versorgungs- und 
Fahrzeugtechnik

Bernd
Fischer

technik wird der Unterricht bei den Anlagen-
mechanikern in Form von Themenwochen 
gestaltet.

Falls Sie Fragen hierzu haben, können Sie 
sich gern an Herrn Fischer wenden.

So erreichen Sie Bernd Fischer:
Gebäude E, Raum 101
E-Mail: b.fischer@ovm-kassel.de 
Telefon: 0561 97896 - 37
oder über das Sekretariat 0561 97896 - 30
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Diese Abteilung wird von Dieter Holstein der- 
zeit kommisarisch geleitet. Sie umfasst die 
Fachschule für Technik sowie weitere Ange-
bote der Fort- und Weiterbildung.

In dieser Abteilung werden unterrichtet:

Fachschule für Technik
mit den Fachrichtungen
•	 Energietechnik und Prozessautomatisierung
•	 Computersystem- und Netzwerktechnik
•	 Gebäudesystemtechnik
•	 Technische Betriebswirtschaft (als Aufbau-

qualifikation)

Betriebsassistent im Handwerk 

Zusatzunterricht zur Erlangung der Fach-
hochschulreife

In dieser Abteilung steht – aufbauend auf den 
Kenntnissen der beruflichen Erstausbildung – 
der Erwerb umfangreicher Kompetenzen im 
Zuge von Fort- und Weiterbildung im Sinne des 
lebensbegleitenden Lernens im Vordergrund. 
Dafür werden entsprechend der Lehr- und Lern- 
kultur unserer Schule Unterrichtskonzepte ein-
gesetzt und entwickelt, die selbstgesteuertes 
und kooperatives Lernen fördern und unter- 
stützen. 

Die Abteilung ist darüber hinaus zuständig für 
die Entwicklung und Koordination der Fort-
bildungsangebote im Rahmen der rechtlichen 
Selbstständigkeit der Oskar-von-Miller-Schu-
le.

Zusätzlich werden in der Abteilung die Aktivi-
täten der Schule im Bereich der Programme 
der Europäischen Union (u. a. Auslandsprakti-
ka über Erasmus+) und weitere internationale 
Projekte koordiniert.

Falls Sie Fragen hierzu haben, wenden Sie 
sich gern an Herrn Holstein.

So erreichen Sie Dieter Holstein:
Gebäude D, Raum 101
E-Mail: d.holstein@ovm-kassel.de 
Telefon: 0561 97896 - 51
oder über das Sekretariat 0561 97896 - 30

Abteilung  
Fort- und Weiterbildung

Dieter 
Holstein



19

Koordinator für Fachpraxis 

Als Koordinator für Fachpraxis kümmert sich 
H.D. Hirth um die Belange der Werkstätten. 
Er wirkt an der Einsatzplanung der Fachleh-
rer im arbeitstechnischen Unterricht mit und 
koordiniert die Bestellung von Lehr-Lernma-
terial wie z. B. Werkzeuge, Maschinen, Kabel 
oder Schalter. Zudem arbeitet er im Schullei-
tungsteam mit und vertritt dort die Interessen 
der Fachlehrer für arbeitstechnische Fächer.

Ein weiteres wichtiges Element seiner Arbeit 
ist die Förderung und der Ausbau der Team-
struktur unter allen in den Werkstätten unter-
richtenden Lehrpersonen mit dem Ziel, den 
Lernenden eine Arbeits- und Lernumgebung 
für kompetenzorientiertes Lernen zu schaf-
fen, die einerseits den technischen Heraus-
forderungen der heutigen Zeit als auch den 
individuellen Bedürfnissen der Lernenden in 
allen Belangen gerecht wird. 

Heinz Dieter 
Hirth

Er ist für Sie auch ansprechbar in allen Fra-
gen, die mit der Infrastruktur des Gebäudes  B 
zusammenhängen oder den fachpraktischen- 
bzw. arbeitstechnischen Unterricht betreffen, 
z. B.  Nutzung bestimmter Fachräume für Un-
terrichts- und Prüfungszwecke oder Projekte 
mit hohem Praxisanteil sowie für Fertigungs-
aufträge für den Praxisunterricht und Auslei-
he von Mess- und Werkzeugen.

So erreichen Sie Heinz Dieter Hirth:
Gebäude B, Raum 101 
E-Mail: hd.hirth@ovm-kassel.de
Telefon: 0561 97896 - 47
oder über das Sekretariat 0561 97896 - 30

Natürlich gibt es auch Sportunterricht an der 
OvM. Da die Schule über keine eigenen Sport- 
stätten verfügt, findet der Unterricht auf bzw. 
in den Sportanlagen der Stadt Kassel statt:
•	 Großsporthalle Auestadion (Frankfurter Str.)
•	 Hessenkampfbahn (Auedamm)
•	 Aueschwimmbad (Auedamm)

Neben dem Unterricht bestehen noch weitere 
Angebote: der Erwerb des Sportabzeichens, 
präventive Maßnahmen zur Förderung der 
Gesundheit sowie „Fit im Job“. Dieses Ange-
bot wurde erprobt, ausgewertet und soll zu 
einem späteren Zeitpunkt fortgesetzt werden.

In den letzten Jahren hat die Schule stets am 
Kassel-Marathon teilgenommen. Die Teilnah- 
me erfolgt beim Mini-Marathon (4,219 km) 

und/ oder in den Marathon-Staffeln. Darüber 
hinaus begleiten wir den Marathon mit zwei 
Ständen: einem Staffelwechsel- und dem Ver- 
pflegungspunkt an unserer Schule.
Im letzten Jahr konnten wir mit 100 Läufern 
an den Start gehen. Wer Interesse hat, beim 
nächsten Marathon (16.–18.09.2016) für die 
OvM mitzulaufen, meldet sich bitte im Sekre- 
tariat oder direkt beim Fachbereichsleiter, der 
auch weitere Informationen hierzu und zum 
Sport an der Schule im Allgemeinen gibt.

Zudem werden bei Klassenfahrten verschie-
dene sportliche Schwerpunkte angeboten, 
wie z.B. Skifahren, Segeln, Fahrradtouren etc. 

Ansprechpartner:
Frank Müller (Fachbereichsleiter Sport)
E-Mail:	 f.mueller@ovm-kassel.de

Sport
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In 2012 hat der Gesetzgeber mit der Novel-
lierung des Hessischen Schulgesetzes den 
Trägern selbstständiger öffentlicher berufli-
cher Schulen die Möglichkeit eröffnet, diese 
in rechtsfähige Anstalten des öffentlichen 
Rechts umzuwandeln, wenn die betreffende 
Schule – zusätzlich zu ihrem Bildungs- und 
Erziehungsauftrag – in einem Verbund Maß-
nahmen der beruflichen und allgemeinen 
Fort- und Weiterbildung durchführt. Die Ver-
bünde tragen den Namen Hessencampus mit 
regionalem Zusatz (Hessencampus Kassel).

Grundannahme und Zielsetzung für die 
Umwandlung
Die Weiterentwicklung der beruflichen Schu-
len in Hessen stellt die pädagogische Kon-
zeptentwicklung in den Mittelpunkt und for-
dert dazu auf, diese auf allen schulischen 
Ebenen im Sinne des lebensbegleitenden 
Lernens zu unterstützen. Mithin können durch 
ein effektives Qualitätsmanagement eigene 
Schulentwicklungsprozesse initiiert und er-
folgreich gestaltet werden. Der Weg von ei-
ner „herkömmlichen“ beruflichen Schule zu 
einer rechtlich selbstständigen (RSBS) wird 
also geprägt durch zentrale Veränderungen 
im pädagogischen Bereich. Lernende sollen 
stärker als bisher in den Mittelpunkt der päda-
gogischen Arbeit gerückt werden. Individuelle 
Gestaltung von Lernwegen und  -prozessen, 
verlangen Lehr- und Lernarrangements mit 
veränderter Lernumgebung. Rollenverhalten 
von Lernenden und Lehrenden sind konse-
quent zu hinterfragen und weiterzuentwickeln. 
Leitungshandeln muss diese Prozesse mitge-
stalten und unterstützen, ggf. auch herausfor-
dern.

In diesem Kontext sollten administrative Un-
terstützungsprozesse weitgehend in die Ver-
antwortung der Schule gelegt werden, um zu 

flexiblen und effizienten Entscheidungen vor 
Ort zu gelangen. Die Schule muss die Mög-
lichkeit haben, sich auf regionale Anforderun-
gen einstellen zu können. Dies war bislang 
ohne Rückfragen bei übergeordneten Stellen 
oft nicht möglich. Um Schulen die notwendi-
gen Gestaltungsräume zu geben, bedarf es 
eine auf ihre Bedürfnisse eingestellte Verwal-
tung. Hier scheint nur ein Herauslösen aus 
der bisherigen Struktur hilfreich.

Schule muss auch mit Blick auf den demo-
grafischen Wandel zukunftssicher gemacht 
werden. Dies erfordert ebenfalls Strukturen, 
die ihr mehr Selbstständigkeit und die damit 
verbundene Handlungsfähigkeit zugestehen.

Der Antrag der Schule auf Umwandlung 
Im Oktober 2012 hatte sich der Schulvorstand 
der OvM dafür ausgesprochen, den Antrag 
auf Umwandlung in eine rechtlich selbststän-
dige berufliche Schule zu stellen. Der An-
tragstellung folgte inhaltliche Arbeit an einer 
Satzung beim Schulträger und innerhalb der 
Schule. Am 31.03.2014 hat dann der Magis-
trat der Stadt Kassel eine Satzung als Vor-
lage für die Stadtverordnetenversammlung 
beschlossen. Plenum und Schulvorstand der 
OvM haben der endgültigen Satzungsfas-
sung am 14.05.2014 nochmals zugestimmt, 
so dass die Umwandlung in eine RSBS zur 
Genehmigung dem Hessischen Kultusminis-
terium vorgelegt werden konnte.

Mit Wirkung vom 01.01.2015 ist die Oskar-
von-Miller-Schule eine „rechtlich selbststän-
dige berufliche Schule“ und führt den Zusatz 
„rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts“. 
Die Schule ist damit die vierte rechtsfähige 
berufliche Schule in Hessen.

Ausführlichere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage.

Entwicklung der OvM
Der Weg zur rechtlich selbstständigen beruflichen Schule (RSBS)



Unterrichts- & Pausenzeiten 

Anmeldefristen
für den Übergang in berufliche Bildungsgänge und Schulformen

Montag – Freitag
08:00 Uhr – 09:30 Uhr  1. & 2. Unterrichtsstd.

Pause (15 Min.)
09:45 Uhr – 11:15 Uhr  3. & 4.  Unterrichtsstd.

Pause (15 Min.) 
11:30 Uhr – 13:00 Uhr  5. & 6. Unterrichtsstd.

Mittagspause (30 Min.)
13:30 Uhr – 15:00 Uhr  7. & 8. Unterrichtsstd.

Pause (15 Min.)
15:15 Uhr – 16:45 Uhr  9. & 10. Unterrichtsstd.

Abendunterricht
17:30 Uhr – 19:00 Uhr  11. & 12. Unterrichtsstd.

Pause (15 Min.)
19:15 Uhr – 20:45 Uhr  13. & 14. Unterrichtsstd.

Samstag
08:00 Uhr – 09:30 Uhr  1. &  2. Unterrichtsstd.

Pause (15 Min.)
09:45 Uhr – 11:15 Uhr  3. &  4. Unterrichtsstd.

Pause (15 Min.)
11:30 Uhr – 13:00 Uhr  5. &  6. Unterrichtsstd.

Es gelten für das Schuljahr 2016/2017 die folgenden Fristen:

Übergang   in die 
Zweijährige 

Berufsfachschule 
die zum mittleren  
Abschluss führ t  

 in die 
Zweijährige 

Höhere 
Berufsfachschule 

 in die 
Fachoberschule 
(an anderen Kasseler 
beruflichen Schulen) 

Was? 

Anmeldung
 

über die besuchte/ 
abgebende Schule

 bis zum 15.02.17 bis zum 15.02.17 bis zum 15.02.17

Weiterleitung 

der Unterlagen durch die  
abgebende Schule an die  
gewählte Schule

 
bis zum 31.03.17 bis zum 30.04.17 bis zum 31.03.17

Aufnahme-
benachrichtigung

 

erhalten Sie 

spätestens 
bis zum 15.05.17 

spätestens 
bis zum 01.06.17 

spätestens 
bis zum 15.05.17 
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Sekretariat, Hausmeister, IT-Support und Verwaltung

Schulsekretärinnen:	 Dagmar Bauer
Raum E 111		  Berufsfachschule Fachrichtung Technik  			 
		  Fachschule für Technik (Vollzeit und Teilzeit) 
	 Andrea Heinemann 
		  Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung
		  Zweijährige Höhere Berufsfachschule
		  Zusatzunterricht (FHR, BASS) 		
		  Berufsschule

Telefon:		  0561 97896 - 30
E-Mail:		  sekretariat@ovm-kassel.de	
Montag – Donnerstag		  7:30 Uhr – 10:00 Uhr und 11:15 Uhr – 14:30 Uhr 
Freitag		  7:30 Uhr – 10:00 Uhr und 11:15 Uhr – 14:00 Uhr 

Verwaltungsleiter:	 N.N.
Verwaltungskoordinatorin:	 Julia Weige
Raum E 108		  Finanz- / Personalmanagement
Telefon:		  0561 97896 - 59

In den Ferien ist die Schule jeden Mittwoch von 10:00 Uhr – 12:00 Uhr geöffnet.

Haushalt und Personal:	 Birgit Seitz 
Raum E 102		  Haushalt 
Telefon:		  0561 97896 - 36

Hausmeister:	 Gernot Dornemann 
Raum E 1 	
Telefon:		  0561 97896 - 42
E-Mail:		  g.dornemann@ovm-kassel.de	
Montag – Donnerstag		  7:15 Uhr – 17:30 Uhr
Freitag		  7:15 Uhr – 17:00 Uhr

IT-Support:	 Eugen Roor und Christian Klessen (Azubi)
Raum D 202	
Telefon:		  0561 97896- 405; - 406
E-Mail:		  support@ovm-kassel.de



Schulordnung

Die Schulordnung der Oskar-von-Miller-
Schule baut auf den Anforderungen und Ziel-
setzungen des Leitbildes der Schule auf. Wir 
streben in der Oskar-von-Miller-Schule eine 
Lern- und Arbeitsatmosphäre an, die das Ent-
stehen und ständige Wachsen einer neuen 
Lern- und Lehrkultur ermöglicht und beharr-
lich unterstützt. Lernen soll Freude bereiten, 
motivieren und als Chance erlebt werden, 
sich ständig weiterentwickeln zu können. 
Lernen soll als lebensbegleitendes Handeln  
erfahren werden, als etwas Bereicherndes 
und Wertvolles. Als etwas, für das es lohnt, 
Verantwortung zu übernehmen und diese 
im Alltag zu leben. In der Oskar-von-Miller-
Schule sollen Schülerinnen und Schüler so-
wie Studierende mit Erfolg lernen können.

Anmerkung: Mit dem Begriff „wir“ im nach-
folgenden Text sind alle Schülerinnen und 
Schüler, Studierende sowie alle hier im Haus 
Beschäftigen angesprochen.

Unser Miteinander ist geprägt durch einen 
freundlichen und höflichen Umgangston. Ge-
genseitige Achtung drückt sich dadurch aus, 
dass wir uns grüßen, untereinander Hilfe-
stellung geben und uns bei der Bewältigung 
der täglichen Aufgaben unterstützen.

Wir akzeptieren und respektieren jedes 
Mitglied der Schulgemeinde in seiner Per-
sönlichkeit und sind bestrebt eine positive 
Lernatmosphäre zu fördern sowie eng und 
vertrauensvoll miteinander zusammenzuar-
beiten.

Wir lösen unsere Konflikte ausschließlich 
friedlich. Wir tolerieren weder körperliche 
Angriffe noch die Gefährdung des eigenen 
Wohlbefindens durch Diskriminierungen,  
verbale Attacken oder Mobbing – auch in  
sozialen Netzwerken. 

Sicherheit und Gesundheit ist uns wichtig, 
daher dürfen weder Waffen noch Drogen 
oder gefährliche Gegenstände in die Schule 
mitgebracht werden.

Rauchen ist gesundheitsschädlich und nur 
innerhalb der markierten Zonen gestattet.

Wir respektieren unser Eigentum und das 
der Anderen. Wir behandeln alle Einrich-
tungen, Lehr- und Lernmittel der Schule 
schonend und beachten alle existierenden 
Datenschutzbestimmungen und Nutzungs-
bedingungen an der Oskar-von-Miller-Schule 
sowie die Laborordnungen in den jeweiligen 
Abteilungen. Entstandene Schäden melden 
wir unverzüglich der unterrichtenden Lehr-
kraft, dem Hausmeister oder im Sekretariat. 
Bei Schäden werden die Kosten von den  
Verursachern getragen. 

Wir erstellen Film- und Fotodokumentatio-
nen nur im Rahmen von abgestimmten Un-
terrichtssituationen. Eine Veröffentlichung 
ist nur unter Wahrung der Urheber- und Per-
sönlichkeitsrechte der beteiligten Personen 
gestattet.

Wir pflegen einen wertschätzenden 
und konstruktiven Umgang mit-
einander. Wir kooperieren bei der 
Bewältigung der täglichen Aufgaben 
und begegnen einander mit Respekt.



25

Gemeinsam sind wir für die Ordnung und 
Sauberkeit in den Schulgebäuden und auf 
dem Schulgelände verantwortlich. Müll ent-
sorgen wir in den dafür aufgestellten Be-
hältern. Die Klassenräume verlassen wir im 
aufgeräumten Zustand. Besonders in den 
Toilettenräumen achten wir auf Hygiene und 
Sauberkeit. Verschmutzungen entfernen die 
Verursacher selbst.

Die Pausen dienen der Erholung und Stär-
kung. In den verabredeten Pausenzeiten 
bewegen wir uns auf dem Schulgelände. 
Ausnahmen sind nach Absprache der Ver-
antwortlichkeiten mit dem Klassenlehrer oder 
der Klassenlehrerin möglich. Des Weiteren 
steht uns vor bzw. nach dem Unterricht die 
Cafeteria als Aufenthaltsraum zur Verfügung. 
Ein Verzehrzwang besteht nicht.

Wir essen während der Pausenzeiten. Um 
die Leistungsfähigkeit aufrecht zu erhalten, 
benötigt unser Körper ausreichend Wasser, 
daher ist es wichtig, beim Lernen genügend 
zu trinken. Die jeweils gültigen Labor- und 
Fachraumregelungen sind dabei unbedingt 
zu beachten. 

Auf direkten Schulwegen und wenn wir uns 
während der Unterrichts- und Pausenzeiten 
auf dem Schulgelände bewegen, ist der Ver-
sicherungsschutz gewährleistet.

Wir wollen die Bildungsziele der jeweiligen 
Schulformen erreichen. Daher nehmen wir 
regelmäßig am Unterricht und anderen ver-
abredeten schulischen Veranstaltungen teil. 
Wir halten die ausgewiesenen Unterrichts-
zeiten des Stundenplanes verantwortungs-
bewusst ein und erscheinen pünktlich zu den 
verabredeten Zeiten.

Während der Unterrichtszeit vermeiden wir 
Störungen. Smartphone und andere tech-
nische Geräte schalten wir aus oder lautlos.

Zur Dokumentation des eigenen Lernfort-
schritts dienen Leistungsnachweise. Für die 
fristgerechte Erstellung der Leistungsnach-
weise sind die Lernenden selbst verantwort-
lich. 

Damit wir in einer guten Lernatmosphäre  
arbeiten können, besteht neben den Klassen- 
räumen die Möglichkeit, in der Lernothek 
und der Cafeteria mithilfe von Zeitschriften,  
Büchern und Internet selbstständig Aufgaben- 
stellungen zu bearbeiten. Hier gelten  
bestimmte Regeln, die in der Lernothek aus-
liegen und in dieser Broschüre „Meine Schu-
le“ ausgeführt werden.

Wir legen für jede versäumte Unterrichtszeit 
unverzüglich eine Entschuldigung vor.

Bei längeren oder häufigen Fehlzeiten kann 
die Schulleitung die Vorlage einer amtsärzt-
lichen Bescheinigung verlangen.

Beschluss des Schulvorstandes vom 12. Dezember 2011

Wir pflegen eigenverantwortliches 
Lernen und Handeln. Dabei ent-
wickeln wir die Qualität des Un-
terrichts und die Arbeitssituation 
systematisch weiter. 



Entschuldigungsregelung
für versäumten Unterricht

Im Falle einer Krankheit oder sonstigen Verhin-
derung hat ein Erziehungsberechtigter, im Fall 
der Volljährigkeit die Schülerin bzw. der Schü-
ler selbst, innerhalb von drei Werktagen eine 
schriftliche Entschuldigung in der Schule vorzu-
legen, damit die versäumte Unterrichtszeit als 
entschuldigt gilt. Wird diese Frist nicht eingehal-
ten, sind die Fehlzeiten bzw. -tage unentschul-
digt und als solche ins Zeugnis einzutragen. 

Die Entschuldigungsnachricht muss den Beginn 
und die voraussichtliche Dauer des Fehlens ange- 
ben und mit Datum und Unterschrift versehen sein. 
 

Sie kann auch digital über den Link „Krankmel-
dung“ auf unserer Schulhomepage abgegeben 
werden. Er führt zu einem online-Formular, das 
lediglich auszufüllen ist und das es auch ermög-
licht, ein Bild des ggf. vorliegenden ärztlichen 
Attests oder anderer Belege hochzuladen.

Gebührenregelungen
Die Erhebung von Kopiergeld

Hessen gehört zu den Bundesländern, in denen 
die sog. Lernmittelfreiheit gilt. Schülerinnen und 
Schüler oder ihre Eltern müssen Lernmittel wie 
Schulbücher, Materialien für den naturwissen-
schaftlichen Unterricht oder Lernsoftware nicht 
auf eigene Kosten anschaffen. Allerdings be-
stimmt das Hess. Schulgesetz, dass Gegen-
stände von geringem Wert nicht als Lernmittel 
gelten und eine Anschaffung durch die Eltern 
bzw. die Schülerinnen und Schüler selbst mög-
lich und zumutbar ist, ohne die Lernmittelfreiheit 
zu ver-letzen. Gemäß Hess. Kultusministerium 
handelt es sich bei Kopien für den Unterricht 
ebenfalls um Gegenstände geringen Wertes.

Aufgrund der zunehmenden Kosten, gerade im 
Druck- und Kopierbereich der Schule, ist es er-
forderlich, an der OvM einen Kostenbeitrag für 
Kopien und Druckerzeugnisse zu erheben. Die 
zu entrichtende Gebühr beträgt für ein Schuljahr 
5,- €. Auszubildende, deren Ausbildungsvertrag 

zum Dezember/ Januar endet, zahlen entspre-
chend 2,50 €.
Der Betrag wird von der Klassenlehrerin/ dem 
Klassenlehrer eingesammelt und an das Sekre-
tariat übergeben. Jeder Schüler und jede Schü-
lerin erhält eine Quittung über den eingezahlten 
Betrag.

Die Einnahme von Laborgebühren

Im Einvernehmen mit dem Hess. Ministerium 
der Finanzen wurde die Regelung getroffen, 
an allen zweijährigen Fachschulen des Landes 
eine Materialpauschale (Laborgebühr) von den 
Studierenden zu erheben.

Die Laborgebühr beträgt für jede Studierende 
oder jeden Studierenden im Studienhalbjahr 50,- € 
und wird mit Beginn des Studienhalbjahres fäl-
lig. Sie ist im Voraus, aber erst nach schriftlicher 
Zahlungsaufforderung durch die Oskar-von-Mil-
ler-Schule zu entrichten. 
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Datenschutz & Datensicherheit

Veröffentlichung von personenbezogenen 
Daten

Die Oskar-von-Miller-Schule beabsichtigt zu 
Zwecken der öffentlich wirksamen Darstel-
lung und schulinternen Information, verschie-
dene personenbezogenen Daten von Lernen-
den (z. B. Name, Geschlecht, Geburtsdatum, 
Berufsausbildung usw.)
•	 in das passwortgeschützten Intranet der 

Schule einzustellen
•	 im Internet wie folgt zu veröffentlichen:

•	 über die Schulhomepage
•	 über eigenständige schulische Projekt-

homepages
•	 über sonstige von der Schule betreute 

Internet-Seiten
•	 über elektronische Newsletter bzw. ver-

gleichbare Internetdienste der Schule.

Im Rahmen der o. g. Zwecke sind mit personen- 
bezogene Daten Fotos, Grafiken, Zeichnungen 
oder Videoaufzeichnungen, die Lernende indi- 
viduell erkennbar abbilden, gemeint. Veröffent- 
licht werden sollen Materialien, die im Rahmen 
des Unterrichts oder von Schulveranstaltungen 
oder durch einen (seitens der Schule, der Ler- 
nenden oder der Erziehungsberechtigten) be- 
auftragten Fotografen angefertigt oder die von 
den Lernenden zur Verfügung gestellt wurden.

Hinweise auf Gefahren des Internets

•	 Die betroffenen Daten können weltweit 
von jedermann zu nicht kontrollierbaren 
Zwecken abgerufen, gespeichert, weiter-
genutzt und insbesondere digital weiter-
verarbeitet werden.

•	 Die Daten können über Begriffe durch 
bekannte Suchmaschinen schnell recher-
chiert werden. 

•	 Die Daten können zwecks einer Profilie-
rung beliebig mit anderen Daten verknüpft 
werden.

•	 Die Oskar-von-Miller-Schule ist in Wahr-
nehmung ihrer Dienstaufsichtspflicht be-
rechtigt den Datenverkehr zu speichern 
und zu kontrollieren. Diese Daten werden 
in der Regel nach einem Monat, spätes-
tens jedoch zu Beginn eines jeden neuen 
Schul-/ Ausbildungsjahres gelöscht. Dies 
gilt nicht, wenn Tatsachen den Verdacht 
eines schwerwiegenden Missbrauches be- 
gründen. Die Oskar-von-Miller-Schule wird 
von ihren Einsichtsrechten nur in Fällen des 
Verdachts von Missbrauch und durch ver-
dachtsunabhängige Stichproben Gebrauch 
machen. Die Oskar-von-Miller-Schule si-
chert zu, dass der Datenverkehr nicht sta-
tistisch ausgewertet wird.



Nutzungsordnung
Für Computerarbeitsplätze und die Arbeit in Multimediaräumen

Für die unterrichtliche Nutzung stehen Ihnen 
ein Zugang zum Internet und ein personen-
bezogenes „Homelaufwerk“ zur Verfügung. 
Alle Beteiligten sind dafür verantwortlich,  
einen reibungslosen Betrieb zu ermöglichen, 
und sind verpflichtet dafür die notwendigen 
Regeln einzuhalten.

Passwörter
•	 Ich erhalte eine individuelle Nutzerken-

nung und wähle mir entsprechend mein 
Passwort, womit ich mich an allen vernetz-
ten Computern der Oskar-von-Miller-Schu-
le und an den E-Learning-Plattformen an-
melden kann.

•	 Ich bin verantwortlich für alle Handlungen, 
die unter meiner Nutzerkennung erfol-
gen. Deshalb muss ich meine Passwörter 
vertraulich behandeln. Das Arbeiten mit  
einem fremden Zugang ist verboten! Soll-
te mir ein fremdes Passwort erfahren, bin 
ich verpflichtet, dies umgehend der betref-
fenden Person oder dem Netzwerkverant-
wortlichen mitzuteilen.

•	 Ich melde mich nach Beendigung der Nut-
zung ordnungsgemäß ab.

Regeln für die Nutzung
•	 Ich beachte die gesetzlichen Bestimmun-

gen des Strafrechts und des Jugend-
schutzrechts.

•	 Ich beachte die gesetzlichen Bestimmun-
gen des Urheberrechts. Inhalte aus Unter-
richtswerken (Schulbücher, Arbeitshefte, 
Formelsammlungen etc.) dürfen in keiner 
Weise digital vervielfältigt oder verbreitet 
werden (z. B. durch Einscannen und Ver-
senden per E-Mail). Im Zweifelsfall kontak-
tiere ich die Lehrkraft und frage nach Hilfe.

•	 Ich werde keine pornographischen Inhalte, 
Gewalt verherrlichende oder rassistische 
Inhalte aufrufen oder versenden.

Eingriffe in die Hard- und  
Softwareinstallation
•	 Ich verändere keine Installationen und 

Konfigurationen der Computer und des 
Netzwerks. 

•	 Ich werde Fremdgeräte nur nach Rück-
sprache mit der Lehrkraft bzw. dem Netz-
werkverantwortlichen an die EDV-Anlage 
der Schule anschließen (Ausnahme: USB-
Sticks, externe Festplatten Memorykarten 
und Camcorder).

•	 Ich vermeide unnötiges Datenaufkommen 
durch Laden und Versenden von großen 
Dateien (z. B. Grafiken, Videos usw.). Soll-
te ich unberechtigt größere Datenmengen 
in seinem Arbeitsbereich ablegen, ist die 
Oskar-von-Miller-Schule berechtigt diese 
Daten zu löschen.

Schutz der Geräte
•	 Ich bediene die Hard- und Software ent-

sprechend den Instruktionen der Lehrkräf-
te. Störungen oder Schäden melde ich 
sofort den für die Computernutzung ver-
antwortlichen Personen. Ich bin verpflich-
tet von mir schuldhaft verursachte Schä-
den zu ersetzen.

•	 Ich werde während der Nutzung der Com-
puter nicht essen oder trinken.

Nutzung von Informationen aus dem 
Internet
•	 Ich werde den Internet-Zugang grundsätz-

lich nur für schulische Zwecke nutzen. Das 
Herunterladen von großen Dateien oder 
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Anwendungen ist nur mit Einwilligung der 
betreffenden Lehrkraft zulässig.

•	 Ich werde keine Vertragsverhältnisse im 
Namen der Oskar-von-Miller-Schule ab-
schließen und keine kostenpflichtigen 
Dienste im Internet benutzten. Im Falle des 
Missbrauchs bin ich für mein Tun selbst 
verantwortlich.

Versenden und Veröffentlichen von Infor-
mationen in das Internet
•	 Ich beachte beim Versenden von Informa-

tionen die allgemeinen Umgangsformen 
(Netiquette).

•	 Die Veröffentlichung von Informationen zur 
Oskar-von-Miller-Schule bedarf der Ge-
nehmigung durch die Schulleitung.

•	 Besondere Hinweise zur Nutzung der E-
Learning-Plattform „Moodle“:
•	 E-Mail: Ich bin für den Erhalt und die 

Verarbeitung von E-Mails aus Moodle 
(z. B. den Nachrichtenforen) verantwort-
lich. Die Angabe einer ungültigen E-Mail-
Adresse ist nicht zulässig. Das Abschal-
ten von E-Mail in den Profileinstellungen 
bzw. den Foren entbindet nicht von der 
Pflicht, sich selbstständig über alle aktu-
ellen Vorgänge im Kursraum und Anwei-
sungen der Kursleitung zu informieren.

Nutzungsberechtigung,  
Benutzerausweis
•	 Außerhalb des Unterrichts kann im Rah-

men der medienpädagogischen Arbeit 
ein Nutzungsrecht gewährt werden. Die 
Entscheidung darüber und welche Diens-
te genutzt werden können, trifft die Schul-
leitung unter Beteiligung der Fraktale und 
Fachbereiche.

•	 Ich bin verpflichtet, die Nutzungsordnung 
der Schule einzuhalten, und akzeptiere 
mit meiner Unterschrift, dass ich die Nut-
zungsordnung anerkenne.

Diese Nutzungsordnung ist Bestandteil der je-
weils gültigen Haus- bzw. Schulordnung und 
tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe an der 
Schule in Kraft.
Nutzer, die unbefugt Software von den Ar-
beitsstationen oder aus dem Netz kopieren 
oder verbotene Inhalte nutzen, machen sich 
strafbar und können zivil- oder strafrechtlich 
verfolgt werden.
Zuwiderhandlungen gegen diese Nutzungs-
ordnung haben den Entzug der Nutzungsbe-
rechtigung für das Netzwerk und die Compu-
ter zur Folge.

(Erstellt in Anlehnung an das „Muster für eine Nutzungs-
ordnung der Computereinrichtungen an Schulen“ in:  
Gemeindetag, Landkreistag, Städtetag und Ministeri-
um für Kultus-, Jugend und Sport Baden-Württemberg 
(Hrsg.): Multimedia-Empfehlungen. Stuttgart 2002, S. 50.)  



In der Elektro-Innung Kassel sind mehr als 80 Mitgliedsbetriebe 
des Elektro-Handwerks vertreten. Neben dem Angebot von 
Praktikums- und Ausbildungsplätzen in den verschiedenen 
Elektro-Gewerken werden auch Fortbildungsmaßnahmen in 
Berufsbildungszentren angeboten.

Machen Sie Gebrauch davon und informieren Sie sich in  
unserem Internetportal unter www.elektro-innung-kassel.de 
über die einzelnen Mitgliedsbetriebe der Elektro-Innung Kassel.

Bedenken Sie, dass Sie zum Beispiel nach einer erfolgreich 
abgeschlossenen Ausbildung, die Möglichkeit haben, die 
Meisterprüfung abzulegen, aber auch ein Studium zu beginnen. 
Sie finden Beratung und Unterstützung bei der Elektro-Innung 
Kassel, der Kreishandwerkerschaft, der Handwerkskammer und 
anderen berufsberatenden Institutionen.

Wir wünschen Ihnen bei der Berufswahl und zukünftigen, 
weiteren Ausbildung viel Erfolg!

Frankfurter Str. 12
34117 Kassel
Tel.: 0561 739589-0



31Lernothek

In unserer Lernothek besteht die Möglichkeit, 
Zeitschriften und Bücher auszuleihen und zu 
lesen sowie in einer ruhigen Arbeitsumge-
bung am Computer selbstständig Aufgaben-
stellungen zu bearbeiten (z. B. bei Moodle), 
Referate zu erstellen oder einfach zu lernen. 

In der Lernothek folgende Regeln:
•	 Ich akzeptiere die Anweisungen des 

Raumverantwortlichen.
•	 Ich esse und trinke ausschließlich an 

Tischen, die über keine technische Aus-
stattung verfügen.

•	 Ich halte mich an die Flüsterkultur.
•	 Ich beachte die Regeln des Datenschut-

zes und des Urheberrechts.
•	 Ich bewege mich ausschließlich auf lega-

len Seiten des Internets.

Diese Regeln gewährleisten eine gute Arbeits- 
atmosphäre. Weitere Informationen erhalten 
Sie in der Lernothek.

Ansprechpartner:  
Wolfgang Stresow
Gebäude E, Raum E 8
E-Mail:  w.stresow@ovm- 
 	          kassel.de
Telefon: 0561 97896 - 43
Frank Lassahn
E-Mail: f.lassahn@ovm-

	            	           kassel.de

Die Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte den 
Informationen an der Eingangstür der Lerno-
thek.

ib  G t scha kst . 8 10 • 412 K sselun uch • o t l r  -  3 7 a
on: +4 56 / 8  7 F ( 9) 1  97 00  

M  -       Fr   9: 0  18:00 hr •   9:30  13 00 hr S  - : U  o 3 - U a

ww.kas l buc dew se - h.

B
c

e
r

h
u

d
u

•
ü

h
r 

fü
 S

c
u

le
 

n
d

 S
tu

i
m

h
c

u
• 

sc
n

e
lle

 L
ie

fe
ru

n
g

 a
n

 d
ie

 S
h

le
•

 
a

u
e

 k
o

st
e

n
lo

se
r

V
e

rs
n

d
 n

a
ch

 H
a

s
/

 w
.

a
s

l
• 

2
4

7
 u

n
te

r
w

w
k

s
e

-b
u

ch
.d

e

 



Einmal ganz neue Eindrücke sammeln! 
Einmal erleben, wie in einem fremden Land 
gearbeitet, gelernt und ausgebildet wird!
Sich mit Auszubildenden aus Schweden, 
Finnland oder Kroatien austauschen, ihre  
Betriebe ansehen, ihre Städte besuchen,  
andere Kulturen kennen lernen. 

Auslandsaufenthalte in der beruflichen Aus-
bildung stellen eine hervorragende Möglich-
keit dar, internationale Berufskompetenzen 
zu erwerben, die auch immer häufiger Teil 
von beruflichen Anforderungsprofilen seitens 
der Betriebe sind.
Erfahrungen aus Austauschen und interna-
tionalen Projekten bzw. Praktika erweitern 
außerdem in hohem Maße die sozialen Kom-
petenzen und erleichtern so den Start in das 

Berufsleben bzw. den Berufsalltag.
Ausgehend vom Leitsatz des lebensbegleiten-
den Lernens unterstützt die Oskar-von-Miller-
Schule ihre Schülerinnen und Schüler sowie 
Studierenden internationale Erfahrungen im 
Rahmen von Mobilitätsprojekten zu machen.

Aus diesem Grund werden und wurden be-
reits vielfältige Aktivitäten im internationalen 
Bereich durchgeführt: zum Beispiel mehrwö-
chige Praktika für Auszubildende in Schwe-
den, Bulgarien, Tschechien, Finnland, Kro-
atien und Slowakei. Sie fanden im Rahmen 
von Mobilitätsprojekten statt, die von der EU 
im Programm ERASMUS+ finanziert wurden. 
Auch Abschlussprojekte im Ausland von Stu-
dierenden der Fachschule für Technik werden 
von der Oskar-von-Miller-Schule durch ihren 
Förderverein unterstützt (z. B. in Arvika in 
Schweden).
In der Türkei (Bursa, 240 km südlich von Is-
tanbul) bearbeiten Schülerinnen und Schü-
lern der Berufsfachschule mit unserer Part-
nerschule gemeinsame Projekte. Hier erfolgt 
die Finanzierung durch „COMENIUS“ (seit 2014 
„ERASMUS+“), ebenfalls einem EU-Programm 
für internationale Austausche im Schulbe-
reich. 
Umgekehrt finden natürlich ebenso Besuche 
ausländischer Auszubildender an der Oskar-
von-Miller-Schule statt. So waren im letzten 
Mai Auszubildende aus dem schwedischen 

EU-Projekt „best gasfitter“ in Kroatien:  
deutsche Auszubildende in Zadar

Internationale Projekte und Praktika 
„Auf und davon“ – Einmal ins Ausland!

Teilnehmer der OvM am EU-Projekt „Mobil 
in Europa – Fit für die Zukunft“ vor unserer 
schwedischen Partnerschule in Arvika
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Teilnehmer der OvM am EU-Projekt „Mobil in Euro-
pa – Fit für die Zukunft“ im schwedischen Arvika

Arvika in Kassel und haben ein zweiwöchiges 
Betriebspraktikum durchgeführt.

Und noch etwas: Solche EU-Austauschpro-
gramme ermöglichen auch die Teilnahme 
an Wettbewerben. „Best Gasfitter“ war z. B. 
ein nationaler Wettbewerb in Bulgarien, bei 
dem Schülerteams der OvM im April 2014 mit 
dem ersten und dritten Platz gleich zweimal 
erfolgreich waren. 

Mehr Beispiele und Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage unter „Internationale 
Projekte, Partnerschaften“.

Als zuständige Lehrkraft für internationale Pro- 
jekte und Schüleraustausche steht Dieter Hol- 
stein für Rückfragen gerne zur Verfügung (s. 
Seite 18). 

E-Mail: d.holstein@ovm-kassel.de

Unsere Mobilitätsprojekte (Auslandpraktika) für das 
Schuljahr 2016/2017 sind in dieser nachstehenden 
Abbildung aufgeführt:

Teilnehmer der OvM am EU-Projekt „Mobil in 
Europa – Fit für die Zukunft“ auf einer Bau- 
stelle in Zadar/Kroatien

Rovaniemi in Finnland
•	Fachinformatiker 
•	Elektroniker

Arvika in Schweden
•	Anlagenmechaniker
•	Elektroniker
•	Kfz-Mechatroniker

Mlada Boleslav in Tschechien
•	Elektroniker für 

Automatisierungstechnik

Bratislava in der Slowakei
•	Mechatroniker

Zadar in Kroatien
•	Anlagenmechaniker
•	Kfz-Mechatroniker





35Infos rund um Berufsschule und -ausbildung

Informationen zum Nachteilsausgleich
Schülerinnen und Schüler, die Funktions-
beeinträchtigungen, Behinderungen oder 
besondere Schwierigkeiten beim Lesen, 
Rechtschreiben und/ oder Rechnen besitzen, 
können unter bestimmten Voraussetzun-
gen für die Bewertung ihrer Leistungen eine 
Abweichung von allgemeinen Bewertungs-
grundsätzen beantragen. Solch ein Antrag 
auf Nachteilsausgleich ist zu Schuljahres-
beginn bei der Schulleitung der Oskar-von-
Miller-Schule zu stellen.
Für weitere Informationen und Beratung wen-
den Sie sich bitte frühzeitig an Ihre/n Klas-
senlehrerin bzw. -lehrer oder die Abteilungs-
leitung Ihrer Schulform.

Das Informationsrecht von Eltern volljäh-
riger Schülerinnen und Schüler
Nach dem Hessischen Schulgesetz sind die 
Eltern bzw. Erziehungsberechtigten volljähri-
ger Schülerinnen und Schüler bis zur Vollen-
dung des 21. Lebensjahres über wesentliche, 
das Schulverhältnis betreffende Sachver-
halte, insbesondere über Versetzungsge-
fährdung und Nichtversetzung sowie über 
Ordnungsmaßnahmen zu informieren, aus-
genommen die Schülerin bzw. der Schüler 
hat diesem widersprochen. Der Widerspruch 
muss spätestens zwei Wochen nach der Ein-
schulung schriftlich bei der Schulleitung erfol-
gen. Die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten 
werden dann von der Schule über den Wider-
spruch informiert.

Informationen zur Verkürzung der  
Berufsausbildung
Die reguläre Ausbildungszeit kann auf Antrag 
aus verschiedenen Gründen verkürzt werden. 
Rechtliche Grundlage ist dabei insbesondere 
das Berufsbildungsgesetz (BBiG).

Mögliche Gründe für eine Verkürzung sind:
•	 die Anrechnung einer Einstiegsqualifizie-

rung (EQJ)
•	 die Anrechnung von beruflicher Vorbil-

dung (nach § 7 BBiG), z. B. der Besuch 
eines Bildungsganges berufsbildender 
Schulen (z. B. BGJ oder BFS)

•	 ein höherer allgemeiner Schulabschluss 
als der Hauptschulabschluss (Fachober-
schul-, Fachhochschul- oder allgemeine 
Hochschulreife)

•	 berufliche Vorbildung (nach § 8 BBiG), 
z. B. Arbeitserfahrung, Berufsausbildung 
in einer sonstigen Einrichtung, die ganz 
oder teilweise auf die Ausbildungszeit 
angerechnet wird

•	 gute Leistungen während der Berufsaus-
bildung.

Es ist zu beachten, dass ein Antrag auf An-
rechnung von Ausbildungszeit bei Beginn 
der Ausbildung bei der zuständigen Stelle 
(IHK, HWK) eingereicht werden muss. Eine 
Verkürzung wegen des allgemeinen Schul-
abschlusses oder wegen beruflicher Vorbil-
dung nach § 8 BBiG kann noch bis ein Jahr 
vor dem Ende der Ausbildung beantragt wer-
den. Grundsätzlich wird hier für die Verkür-
zung das Einverständnis des ausbildenden 
Betriebes benötigt. Voraussetzungen für die 
Verkürzung wegen guter Leistungen sind ein 
Notendurchschnitt in allen prüfungsrelevan-
ten Berufsschulfächern und eine betriebliche 
Leistungsbewertung jeweils besser als 2,49. 
Der Antrag auf vorzeitige Zulassung zur Ab-
schlussprüfung muss rechtzeitig gestellt wer-
den, am besten in der Mitte der Ausbildung.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem/r 
Klassenlehrer/in und bei Ihrer zuständigen 
Stelle (s. Seite 37).
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Erste Ansprechpersonen in allen Problemla-
gen sind für Schülerinnen und Schüler in der 
Oskar-von-Miller-Schule die Klassenlehrerin 
oder der Klassenlehrer. Als Vertrauensperso-
nen können mit ihnen die Problemlagen even-
tuell schon geklärt werden. Wenn nicht, dann 
vermitteln die Lehrkräfte die Betroffenen an 
den Fachbereich „Beratung und Begleitung“. 

Dieser Fachbereich der Schule bietet Beratung 
und unterstützende Begleitung bei persönli-
chen, schulischen oder betrieblichen Fragen 
und Problemlagen. Die Beratungsgespräche 
erfolgen vertraulich. Das Angebot gilt sowohl 
für Schülerinnen und Schüler als auch für Lehr- 
kräfte, Eltern und Betriebe. Selbstverständlich 
kann sich auch jeder direkt an die Stellen des 
schulinternen Fachbereiches wenden, die im 
Folgenden ausführlich vorgestellt werden.

Koordination des Fachbereichs
„Beratung und Begleitung“
Dieser Bereich wird von Frau Birkenwald ko-
ordiniert. Um eine umfassende Unterstützung, 
mit einem individuell angepassten Beratungs-
angebot zu erhalten, können sich Schülerin-
nen und Schüler bei Schwierigkeiten oder Be- 
lastungen im privaten, schulischen oder betrieb- 
lichen Bereich auch gern direkt an die Koordi-
natorin wenden. Von hier aus können weitere 
schulinterne und externe Angebote koordi-
niert werden. Die Gespräche finden vertrau-
lich in einem geschützten Raum statt.

Ansprechpartnerin:
Katrin Birkenwald  
(Dipl. Sozialpädagogin,   
Pädagogik M. A.)
Gebäude H, Raum 2

E-Mail: k.birkenwald@ovm-kassel.de
Telefon:	 0561 97896 - 44
      und:	 01578 4194037
Beratungszeiten: Montag, Dienstag und
Freitag von 9:45 Uhr – 11:15 Uhr

Schulseelsorge – Unterstützung und 
Begleitung
In unserer Schulgemeinde gibt es auch Räu-
me und Zeiten für individuelle Hilfe, Rat und 
Unterstützung für alle Mitglieder der Schulge-
meinschaft unabhängig von ihrer religiösen 
Einstellung. Eingebunden in das Gesamtfeld 
schulischer Beratung bietet Schulseelsorge:
•	 Zeit zum Reden und Zuhören
•	 „Tür-und-Angel-Gespräche“ über Gott und 

die Welt
•	 Begleitung und Beratung  

in existentiellen Lebensfragen und akuten 
Konflikt- und Trauersituationen.

Die unterschiedlichen Angebote von Schul-
seelsorge verstehen sich als eine Dimension 
im Gestalten von Schulleben, Schulkultur und 
Schulentwicklung.

Sprechzeiten können der Homepage-Seite 
der Schule sowie dem Hinweis auf der Tür 
von Raum H 3 entnommen werden.

Ansprechpartnerin:  
Anne Vilmar 
(Schulpfarrerin)
Gebäude H, Raum 3
Telefon: 0561 97896 - 57
E-Mail: schulseelsorge@ 
            ovm-kassel.de
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QuABB – Qualifizierte Ausbildungsbeglei-
tung in Betrieb und Berufsschule
Als externe Ressource arbei- 
tet an der OvM eine Sozial- 
pädagogin als qualifizierte 
Ausbildungsbegleiterin. Für 
Jugendliche ist eine erfolgreich abgeschlosse- 
ne Ausbildung der Grunstein ihrer beruflichen 
Zukunft. Betriebe investieren in Ausbildung, 
um den Fachkräftenachwuchs zu sichern.

QuABB unterstützt Auszubildende, ausbilden- 
de Betriebe und Berufsschulen, wenn Schwie- 
rigkeiten in der dualen Ausbildung auftauchen, 
und sichert damit den Fortgang der Ausbildung. 
Kommt es doch zu einem Ausbildungsabbruch, 
entwickelt die QuABB-Ausbildungsbegleitung 
zusammen mit den Betroffenen eine tragfähi-
ge individuelle Zukunftsperspektive.

QuABB entwickelt und erprobt ein Frühwarn-
system, um Konflikt- und Problemsituationen 
frühzeitig erkennen und bearbeiten zu können. 
Konflikte und Schwierigkeiten lassen sich so 
wesentlich früher und (mit gegenseitigem Re-
spekt) bearbeiten und aus dem Weg räumen.
Die Ausbildungsbegleiterin berät und unter-
stützt Auszubildende bei:
•	 Schwierigkeiten im Betrieb, in der Berufs-

schule und im privaten Umfeld
•	 Konfliktsituationen in der Ausbildung
•	 der Suche nach individuellen Problem-

lösungen.

Ansprechpartnerinnen:
Donatella Aglietti 
(Sozialpädagogin)
Gebäude H, Raum 3
E-Mail: quabb@ovm-kassel.de
Telefon: 0561 97896 - 46

sowie 
Katrin Birkenwald
Gebäude H, Raum 2
Telefon: 0561 97896 - 44

Darüber hinaus erhalten Sie auch von der je-
weils zuständigen Stelle Beratung zur Ihrer 
Berufsausbildung. Ansprechpartner finden Sie 
im Internet-Portal der Industrie- und Handels-
kammer Kassel (IHK) unter dem Stichwort 
„Bildungsberatung“ und der Handwerkskam-
mer Kassel (HWK) unter dem Stichwort „Aus-
bildungsberatung“.

Trainingsraum
Schülerinnen und Schüler der OvM, die Un-
terrichtsregeln oder Schulregeln nicht einhal-
ten (können), haben im Trainingsraum die 
Möglichkeit, mit Unterstützung und unter An-
leitung ihre Entscheidungsfähigkeit, Selbst-
ständigkeit und Selbstverantwortlichkeit zu 
trainieren. Im Trainingsraum sollen Reflexi-
onsprozesse initiiert werden, die Verantwor-
tungsbewusstsein und verantwortungsvolles 
Handeln fördern. Dadurch lernen Schülerin-
nen und Schüler die Konsequenzen für das 
eigene Verhalten zu übernehmen und durch 
verantwortungsvolles Handeln für einen stö-
rungsfreien Unterrichtsablauf beizutragen.

Ansprechpartnerin:  
Gabriele Schneider 
(Dipl. Sozialpädagogin)
Gebäude A, Raum A 303 
Telefon: 0561 97896 - 58
E-Mail: tr@ovm-kassel.de
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Laufbahnberatung
In Kooperation mit allen beruflichen Schulen 
der Stadt und des Landkreises Kassel werden 
Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstu-
fen 8 bis 11 an allgemein bildenden Schulen 
beraten. Dabei sollen ihnen die Möglichkeiten 
und Perspektiven an beruflichen Schulen auf- 
gezeigt werden. Nicht jede Schülerin/ jeder 
Schüler findet nach der Schule einen Ausbil-
dungsplatz oder verfügt über die Qualifikatio-
nen, mit denen sie/ er einen Ausbildungsplatz 
in ihrem/ seinem Lieblingsberuf finden würde. 

Hier bieten die Vollzeitschulformen an den be- 
ruflichen Schulen vielfältige Möglichkeiten, sei 
es durch berufsvorbereitende Maßnahmen 
(z. B. BvB) oder das Erlangen eines Haupt-
schulabschlusses oder mittleren Abschlusses 
(z. B. BFS und PuSch). Auch über die Möglich- 
keiten, die Fachhochschulreife zu erwerben 
oder eine Fachschule zu besuchen, wird infor- 
miert. Den Schülerinnen und Schülern werden 
somit wichtige Hinweise für ihre „Karrierepla-
nung“ gegeben. Dieses Angebot gilt zudem 
an der OvM im Rahmen der Sprechzeiten.

Ansprechpartner:  
Bernd Fischer (Lehrer)
Telefon: 0561 97896 - 37 
sowie 
Karl Ewald (Lehrer)
Telefon: 0561 97896 - 38
E-Mail: beratungslehrer@ovm-kassel.de

Kooperation mit Beratungs- und Förder-
zentren (BFZ) der Stadt Kassel
Alle Schülerinnen und Schüler sollen die Mög- 
lichkeit erhalten, ihren angestrebten Abschluss 
oder Berufsausbildung an der Oskar-von-Mil-
ler-Schule absolvieren zu können.  
Das Prinzip der gesamten schulischen Arbeit 
ist die Förderung der einzelnen Schülerin und 
des einzelnen Schülers (Verordnung über Un- 
terricht, Erziehung und sonderpädagogische 
Förderung von Schülerinnen und Schülern mit 
Beeinträchtigung oder Behinderung [VOSB] 
§1 Abs.1). Jede Schülerin/ jeder Schüler ist an-
gemessen zu fördern (VOSB § 1 Abs. 2). Die 
Beschulung aller Kinder und Jugendlichen soll-  
te also auf der Grundlage eines allgemeinen 
Anspruchs auf eine bestmögliche individuel- 
le Förderung und Unterstützung erfolgen. 
Schule und Unterricht sind demnach so zu 
gestalten, dass die gemeinsame Erziehung 
und das gemeinsame Lernen aller in einem 
möglichst hohen Maße verwirklicht und jede 
Schülerin/ jeder Schüler unter Berücksichti- 
gung der individuellen Ausgangslage in ihrer/ 
seiner körperlichen, sozialen und emotiona- 
len sowie kognitiven Entwicklung angemes- 
sen gefördert wird. Einem drohenden Leis- 
tungsversagen sowie anderen Beeinträchti- 
gungen des Lernens, der Sprache und der Ent- 
wicklung ist mit gezielten, vorbeugenden 
Maßnahmen zu begegnen und entgegen- 
zuwirken (vgl. Hessisches Schulgesetz § 3, 
Abs. 6; §§ 1 u. 2 VOSB).
Um all dies zu gewährleisten, erfolgten Koope- 
rationsvereinbarungen der OvM  mit dem BFZ 
der Astrid-Lindgren-Schule sowie mit dem 
überregionalen Beratungs- und Förderzentrum 
der Alexander-Schmorell-Schule in Kassel.
Dort arbeiten Kolleginnen und Kollegen, die 



39

ler während ihres Theorie- oder Praxisunter- 
richts ermöglicht eine zeitnahe Gruppen sowie 
Einzelfallbetreuung in Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Lehrkräften, den Eltern und ande- 
ren Institutionen. Unsere  Sozialpädagogen/-in- 
nen unterstützen in folgenden Bildungsgängen: 

•	 Programm „Praxis und Schule“ (Pusch B) 
Ansprechpartnerinnen: 
Andrea Vesely (Lehrerin)    sowie 
Angela Cleven (Sozialpädagogin)

•	 Programm „Integration und Abschluss“  
                  (InteA) für Flüchtlinge 
Ansprechpartner: 
Carsten Hennig (Lehrer)    sowie 
Sascha Fritz (Sozialpädagoge)

•	 Zweijährige Berufsfachschule (BFS) 
Ansprechpartnerin: Katrin Birkenwald

Suchtprävention
Dass es an einer Schule keine Probleme mit 
Alkohol, Zigaretten oder Cannabis gibt, ist re-
lativ unwahrscheinlich. Die Folgen einer Spiel- 
sucht werden auch unterschätzt.  Dies kann aber 
zu Problemen im Schulleben führen. Wenn 
der Genuss zur Sucht wird, dann spätestens 
muss auch eine Schule handeln. Wenn Sie 
also einen Mitschüler oder eine Mitschülerin 
haben oder aber selbst Betroffener sind, dann 
kommen Sie zu mir oder zu einem Kollegen. 
Wir werden versuchen eine gemeinsame ver-
trauliche Lösung zu finden oder aber Stellen 
ansprechen, die gezielt 
weiterhelfen können. 

Ansprechpartner:  
Reiner Riedel (Lehrer)
E-Mail:  keinedrogen@ 
             ovm-kassel.de

sich auf die Beratung und Förderungen von 
Schülerinnen und Schüler mit Lernschwierig-
keiten spezialisiert haben.
Betroffenen Lernenden ist auf Antrag ein  Nach- 
teilsausgleich zu gewähren oder eine differen- 
zierte Leistungsanforderung zu stellen. Diese 
Hilfe in Form eines Nachteilsausgleiches ist 
vorrangig gegenüber sonderpädagogischen 
Angeboten nach der VOSB. Umfang und Form 
eines gewährten Nachteilsausgleichs werden 
in den individuellen Förderplan aufgenommen. 
Die Sonderpädagogen der Beratungs- und 
Förderzentren stärken nicht nur die Lernenden, 
sondern auch deren Eltern bzw. Erziehungs-
berechtigten. Zu ihren Aufgaben zählen auch 
die Beratung von Lehrkräften, ganzen Kolle-
gien und Schulleitungen.
Anders als sonst kann das BFZ jedoch nicht 
einfach von Hilfesuchenden angesprochen 
werden. Stattdessen müssen zunächst alle 
vorbeugenden Möglichkeiten der beruflichen 
Schule ausgeschöpft sein, bevor die Schule 
das BFZ mit einer Erstberatung auftragen 
kann. Das heißt, die Anmeldung zur Beratung 
und Förderung erfolgt durch die OvM.

Ansprechpartnerin zur Vermittlung: 
Katrin Birkenwald (Fachbereichskoordinatorin) 

Sozialpädagogische Arbeit in den  
Bildungsgängen zur Berufsvorbereitung
In der OvM können Schülerinnen und Schüler 
Abschlüsse, die dem Hauptschul- und dem 
qualifizierten Hauptschulabschluss gleichwer- 
tig sind, absolvieren sowie die Qualifizierung 
zum mittleren Bildungsabschluss. Auf diesem 
Wege werden sie zusätzlich von Sozialpädago- 
gen/-innen begleitet. Die unmittelbare Beratung 
und Begleitung der Schülerinnen und Schü- 



ligkeiten und psychischen Problemen sowie 
bei Konflikten mit der Schule oder dem Eltern-
haus. Zudem bietet sie eine Schullaufbahn-
beratung an. Hierbei unterliegt die Schulpsy-
chologin grundsätzlich der Schweigepflicht.
Die schulpsychologische Beratung will Rat-
suchende darin unterstützen, den jeweils 
passenden Lösungsweg zu finden und auf-
tretende Probleme in eigener Verantwortung 
zu bewältigen. Sie ist freiwillig und kostenfrei.
Nähere Informationen erhalten Sie von 
Ihrem/r Klassenlehrer/in, über die Homepage 
des staatlichen Schulamts Kassel oder direkt 
bei Frau Rackowitz.

Wer lieber ein externes Beratungsangebot 
nutzen möchte, kann sich an den schulpsy-
chologischen Dienst des staatlichen Schul-
amtes Kassel wenden. Zuständig für die 
OvM ist Frau Miriam Rackowitz (Tel.: 0561 
8078-512, E-Mail: Miriam.Rackowitz@kultus.
hessen.de). Ihre Tätigkeit umfasst u. a. die 
psychologische Beratung von Schülerinnen 
und Schüler, aber auch Eltern. Bei Bedarf 
kooperiert die Schulpsychologin mit anderen 
Institutionen (z. B. mit Jugendamt, Polizei, 
Ärzten und Therapeuten).
Insbesondere berät die Schulpsychologin bei 
Problemen wie Leistungsversagen, Ängsten 
oder Schulvermeidung, bei Verhaltensauffäl-

Externe Beratung und Begleitung

Die Bildungsberatung des HESSENCAMPUS

Der schulpsychologische Dienst
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für die Tätigkeit in der Schülervertretung freige-
stellt werden!

Nach der gegenwärtig gültigen Schulverfassung 
hat die SV nur! zwei stimmberechtigte Sitze im 
Schulvorstand, dem höchsten Entscheidungs-
gremium der OvM-Schule. Im sog. Plenum, in 
dem alle Bediensteten der Schule über die 
meisten Entscheidungen beraten, ist sogar nur! 
ein Mitglied der SV. Im Verwaltungsrat unserer 
Schule können insgesamt fünf Vertreter/innen 
mit beratender Stimme teilnehmen.

Und nun zum eigentlichen Thema: 
Wir, die SV, suchen für diese verantwortungs-
volle Aufgabe Schüler/innen und – gerne gese-
hen – Studierende, die sich engagieren wollen 
und sich bei den SV-Wahlen, die zu Beginn des 
Schuljahres stattfinden, zur Wahl aufstellen. Die 
Blockwochensprecher/innen, der SV-Vorstand 
und der SV-Verbindungslehrer sind immer an-
sprechbar bei Konflikten und Problemen der 
Schüler- und Studierendenschaft, wenn diese 
sich auf Klassenebene nicht lösen lassen.

Eure momentan aktive Schülvertretung:
1. Schulsprecher/in: N. N.
Delegierter im Schulvorstand:  
 Marcel Maschke 
 (2. Lehrjahr Fachinformatiker für Anwendungs- 
 entwicklung, B25a18)

Delegierter im Schulvorstand und Plenum: 
 David Knospe 
 (3. Lehrjahr Fachinformatiker für Anwendungs- 
 entwicklung, B25a17)

E-Mail: sv@ovm-kassel.de

Ansprechpartner:  
Friedhelm Geisslinger
(Lehrer)
E-Mail:  svlehrer@ovm- 
             kassel.de

Die Schülervertretung (SV)

Die SV der OvM-Schule hat wie an jeder Schule 
die Aufgabe, die Interessen der Schülerinnen und 
Schüler zu vertreten und deren Mitbestimmungs-
rechte wahrzunehmen. Durchaus vertreten wir 
an der OvM auch die Interessen der Studieren-
den (Fachschule für Technik). – Wie die SV ent-
steht, ist ganz einfach:
•	 Jede Klasse wählt eine/n Klassensprecher/in 

und deren/dessen Vertretung. Diese bilden 
den Schülerrat.

•	 An der OvM gibt es Versammlungen des 
Schülerrats, auf denen die Klassensprecher/
innen einer Blockwoche ihre Blockwochen-
sprecher/innen wählen.

•	 Aus dem Kreise der Blockwochensprecher/
innen wird der Vorstand unseres Schülerrats 
gewählt, sprich: unsere/n Schulsprecher/in 
und deren/dessen Vertreter/in sowie die Ver- 
treter/innen der Schülerschaft in den Gremien 
der OvM-Schule und Vertreter/innen für den 
Stadtschülerrat (SSR).

Jedes Jahr werden diese Wahlen zu Beginn des 
Schuljahres durchgeführt und jede/r von Euch 
hat die Chance, sich aufstellen zu lassen.
An unserer Schule gibt es wichtige Entscheidun-
gen, die die Lehrerschaft nicht über unsere Köp-
fe hinweg entscheiden kann, da sie auch uns 
betreffen! Und genau da haben wir, der Schüler-
rat, unser Mitbestimmungsrecht. Als Beispiele 
sind das Schulprogramm und Veränderungen 
der Organisationsstruktur an der Schule zu nen-
nen, aber es gibt noch einige Punkte mehr, bei 
denen wir mitzureden haben: z.B. bei Durchfüh-
rungen von Schüleraustauschen, Schulpartner-
schaften oder Veränderungen der Schulordnung.

Ein ganz wichtiger Punkt für uns ist auch, dass 
wir die Chance bekommen, eigene Veranstal-
tungen durchzuführen.

ACHTUNG! Mitglieder der Schülervertretung an 
den beruflichen Teilzeitschulen können von ih-
ren Ausbildungsstellen in bestimmtem Umfang 



Die Oskar-von-Miller-Schule in Zahlen

Schülerinnen, Schüler und Studierende
Berufsschule (BS)	  1610
Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung (BVJ, PuSch, Jafka)	  58
Zweijährige Berufsfachschule aller Fachrichtungen (BFS)	  148
Zweijährige höhere Berufsfachschule
	 Staatl. gepr. Assistent/in für Informationstechnik (BFI)	  32
Zweijährige Fachschule, Fachbereich Technik (FS)	  176
	 Vollzeitform  
	 Teilzeitform 

Summe		   2024

(Stand: 01.11.2015) 

Lehrkräfte, Sozialpädagoginnen/ -pädagogen
hauptamtliche und teilabgeordnete Lehrkräfte	  77
mit befristeten Verträgen		   5
in Ausbildung		   1
Sozialpädagoginnen/ -pädagogen	  3

Summe		   86

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Verwaltungsleiter (derzeit unbesetzt)	  –
Verwaltungskoordinatorin		   1
Schulsekretärinnen		  3
Hausmeister		   1
Bibliothekar		   1
IT-Support/ Fachinformatiker (inkl. Auszubildender)	  2

Summe		    8

(Stand: 01.08.2016) 



43Serviceeinrichtungen

Cafeteria
Im Erdgeschoss des Erweiterungsgebäudes 
ist die Cafeteria „Oskars“ eingerichtet.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 
7:00 Uhr – 14:00 Uhr 
Samstag
7:00 Uhr – 12:00 Uhr

Die Cafeteria kann als Aufenthaltsraum vor 
und nach dem Unterricht genutzt werden. Ein 
Verzehrzwang besteht nicht.  

Parken 
Hinter dem Gebäude B steht Ihnen ein ge-
bührenpflichtiger, öffentlich bewirtschafteter 
Parkplatz zur Verfügung. Dieser Parkplatz 
gehört zum Schulgelände und unterliegt 
damit auch den Regeln der Schulordnung. 
Motorradparkplätze sind vor und neben dem 
Gebäude A ausgewiesen sowie im hinteren 
Bereich der Pkw-Stellflächen vorhanden. Für 
Fahrräder ist ein Abstellplatz am Seitenein-
gang des Gebäudes E eingerichtet.
Gebührenfreie Parkmöglichkeiten gibt es am 
Ende der Schillerstraße und am Westring. 
Am Platz der Deutschen Einheit gibt es aus-
reichend Parkplätze. Die Nutzung dort kostet 
nur 50 Cent pro Tag. Das Parken auf markier-
ten Stellflächen und den Feuerwehrzufahrten 
ist untersagt und wird bei Zuwiderhandlung 
mit einer Ordnungsmaßnahme belegt. Hinter 
den gebührenpflichtigen Parkplätzen befindet 
sich ein Privatparkplatz für Bedienstete der 
Oskar-von-Miller-Schule und der Max-Eyth-
Schule. Hier gilt für Studierende, Schülerin-
nen und Schüler Parkverbot! 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist die Oskar-
von-Miller-Schule über folgende KVG-Halte-
stellen leicht zu erreichen:

Altmarkt/ Kurt-Schuhmacher-Straße
	 Tramlinien 3, 4, 6, 7, 8;  	
	 Buslinien 14, 15, 16, 32, 37, 38, 39
  
Holländischer Platz	
	 Tramlinien 1, 2, 5; 	
	 Buslinien 10, 12, 33, 34, 49 

Katzensprung/ Weserstraße	
	 Tramlinien 3, 6, 7 

Erste-Hilfe-Raum
Für Notfälle bei Erkrankungen oder Verlet-
zungen stehen bis zum Eintreffen eines Arz-
tes und/ oder eines Rettungsfahrzeuges im  
1. Obergeschoss des Hauptgebäudes (Raum 
H 100) eine Liege und weitere Hilfsmittel zur 
Verfügung.

Ärzte
Wird im Notfall ein Arzt und/ oder ein Ret-
tungsfahrzeug benötigt, so können diese 
über das Personal des Sekretariats angefor-
dert werden.



Das Kollegium 



45Förderverein 
der Oskar-von-Miller-Schule Kassel

Unser Förderverein wurde unter der Be-
zeichnung „Verein der Freunde und Förde-
rer der Oskar-von-Miller-Schule, Kassel“ am 
02.12.1983 gegründet. Den neuen Namen 
gaben wir uns bei einer notwendig geworde-
nen Neufassung der Satzung im Jahre 2009. 
Im Februar 2016 beschlossen unsere Mitglie-
der eine nochmals modernisierte Fassung 
dieser Satzung, die das Registergericht beim 
Amtsgericht Kassel akzeptierte. Da uns das 
Finanzamt auch wieder die Gemeinnützigkeit 
zuerkannt hat, können wir weiterhin Bescheini-
gungen für eingehende Geld- und Sachspen- 
den ausstellen.
Für die Vereinsgründung waren 1983 zwei 
Ideen maßgebend: 
•	 Der Wunsch, die Verbindungen der Schule 

zur Wirtschaft, insbesondere zu den Ausbil-
dungsbetrieben, sowie zu Hochschulen und 
anderen Bildungseinrichtungen durch ent-
sprechende Mitglieder oder Gäste zu er-
weitern und zu vertiefen.

•	 Die Absicht, unseren Absolventen und Lehr- 
kräften eine Plattform zu bieten, um gewach- 
sene menschliche Verbindungen zu pfle-
gen und der Schule beispielsweise Rück-
meldungen von ehemaligen Schülerinnen 
und Schülern sowie Studierenden über die 
Bewährung des bei uns Gelernten in der 
Praxis zu geben.

Daraus resultierten nachfolgend konkrete Ziele:
1.	 die Oskar-von-Miller-Schule bei der Wei-

terentwicklung der Berufsbildung ideell und 
materiell zu unterstützen,

2.	 die Weiterentwicklung der Lehr- und Lern-
formen im Sinne des lebensbegleitenden 
Lernens zu fördern,

3.	 die Erweiterung und Vertiefung der Verbin- 
dungen der Oskar-von-Miller-Schule zur Wirt- 

schaft, zu Hochschulen und zu anderen 
Bildungseinrichtungen zu unterstützen,

4.	 mit Hilfe der Vereinsmitglieder durch deren 
Erfahrung, Wissen und Kontakte die Schü-
lerinnen und Schüler sowie die Studieren-
den der Oskar-von-Miller-Schule in ihrem 
beruflichen Werdegang zu fördern, sowie

5.	 die Aufrechterhaltung der Verbindungen 
ehemaliger Schülerinnen und Schüler so-
wie Studierender untereinander und zur 
Oskar-von-Miller-Schule zu unterstützen. 

Wir bitten unsere Mitglieder um ideelle Unter- 
stützung, z. B. durch Hinweise auf aktuelle 
technische Entwicklungen, mit denen man 
durch die eigene Berufstätigkeit bekannt wird. 
In den vergangenen 33 Jahren unseres Be-
stehens unterstützten uns z. B. neben vielen 
Mitgliedern unserer Schulgemeinde auch ins- 
besondere Vereinsmitglieder mit Erfolg gegen- 
über unserem Schulträger, als es Anfang der 
90er-Jahre um die Erweiterung, Sanierung und 
moderne Ausstattung unserer Schulgebäude 
ging.
Wir freuen uns über jede Art materieller Unter- 
stützung, z. B. durch Mitgliedsbeiträge (12,- € 
im Jahr) und durch Geld- oder Sachspenden, 
mit denen wir die Vereinsziele umsetzen, d. h. 
die Schule unterstützen.

Vorstand des Fördervereins:
Vorsitzender:		  Behnke, Alfred
Kassierer:		  Micus, Norbert
 vertreten durch:		  Siegfried Schäfer
Verbindungslehrerin:	 Howe, Karin
Beisitzer:		  Dülfer, Wilfried  
			   Meckbach, Gerd

Geschäftsstelle
Oskar-von-Miller-Schule
Weserstr. 7, 34125 Kassel



An die Geschäftsleitungen und die Ausbilder unserer Ausbildungsbetriebe

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ihre jeweiligen Unternehmen bilden, zusammen mit der Oskar-von-Miller-Schule, junge Men-
schen zu Fachkräften in anspruchsvollen technischen Berufen aus. 
Unser Ziel ist es, Ihre Auszubildenden nicht nur auf der erforderlichen Höhe des Standes der 
Technik und der Arbeitsverfahren zu unterrichten, sondern auch an deren Persönlichkeitsent-
wicklung mitzuwirken. 

Wir haben uns insbesondere vorgenommen, die Bereitschaft und Fähigkeit unserer Schüle-
rinnen und Schüler sowie der Studierenden zu lebenslangem, eigenständigem Lernen weiter 
zu entwickeln.

Bei dem raschen Wandel innerhalb der bei uns vertretenen Technikbereiche (Elektro-, Infor-
mations-, Kraftfahrzeug- sowie Anlagen- und Versorgungstechnik) ist unsere Schule stärker 
denn je auf eine fundierte Kooperation mit den Ausbildungsbetrieben angewiesen.

Wenn man genau hinschaut, dann gibt es gar nicht so viele Gelegenheiten für beide Partner 
der dualen Berufsausbildung, sich auszutauschen und abzustimmen. In den Prüfungsaus-
schüssen besteht die Möglichkeit zu entsprechenden Gesprächen. Aber auch hier ist die Zeit 
für die Prüfungsarbeit knapp bemessen, so dass ein Dialog nicht immer zustande kommt.

Mit den existierenden Arbeitsgemeinschaften im Rahmen der Lernortkooperation zwischen 
Ausbildern und den Lehrkräften unserer Schule erreichen wir leider nur einen Teil der Akteure.
Wir laden Sie deshalb ein, Mitglied im Förderverein der Oskar-von-Miller-Schule zu werden!
Über den Förderverein und dessen Veranstaltungen können wir den Dialog und den Erfah-
rungsaustausch zwischen Ihnen, den Lehrkräften und der Schulleitung unterstützen. Wir 
möchten aktuelle Entwicklungen diskutieren, Fachthemen ins Bewusstsein rücken und zum 
Beispiel gemeinsame Fortbildungen planen. Dabei können weitere persönliche Verbindungen 
entstehen, die es leichter machen, die oben angesprochenen Ziele zu erreichen.

Nach unserem Selbstverständnis sind wir offen für Anregungen, so dass sich für Sie eine 
gewisse Form von Einflussnahme ergibt.

Wir würden uns sehr über Ihren Beitritt zu unserem Förderverein freuen!

Nähere Auskunft zum Förderverein und seine Arbeit geben u. a. die knapp gehaltene Jubi-
läumsschrift „30 Jahre Förderverein der Oskar-von-Miller-Schule, Kassel e.V.“, die wir Ihnen 
gerne übermitteln, und die Unterzeichner dieses Aufrufs.

Mit freundlichen Grüßen

Alfred Behnke, Vereinsvorsitzender 		 OStD Günter Fuchs, Schulleiter

Einladung zur
Mitgliedschaft im Förderverein 



47Anmeldeformular
für den Förderverein

Förderverein der Oskar-von-Miller-Schule Kassel

_____________________________	 _____________________________
Vorname, Name	 Ort, Datum

____________________________________________________________
Anschrift, Telefon (privat), E-Mail (privat)

____________________________________________________________
ggf. Anschrift, Telefon und E-Mail (Betrieb)

Beitrittserklärung
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Förderverein der Oskar-von-Miller-Schule in Kassel. 
Der  Mitgliedsbeitrag in Höhe von 12,-- € wird  zu  Beginn  eines  jeden  Jahres  durch  Ab-
buchung von meinem Konto beglichen.

_____________________________
Unterschrift
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Ermächtigung zum Einzug von Förderungen durch Lastschrift
An (Zahlungsempfänger): Förderverein der Oskar-von-Miller-Schule Kassel 
IBAN DE93 5205 0353 0000 0364 85  Kasseler Sparkasse, BIC HELADEF1KAS 

Hiermit ermächtige ich Sie widerruflich den Beitrag zum Förderverein der Oskar-von-Mil-
ler-Schule Kassel zu Lasten meines Kontos:

IBAN _____________________________	            BIC ______________________

Name des Geldinstitutes:______________________________________________
durch Lastschrift einzuziehen. 

Falls mein Konto die geforderte Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführen-
den Kreditinstitutes (s.o.) keine Verpflichtung der Einlösung.

________________________________	 ________________________________
Ort, Datum	 Unterschrift



Veranstaltungen & Termine

Öffnungszeiten des Schulgebäudes

Montag, Dienstag und Donnerstag
07:00 Uhr – 21:00 Uhr

Mittwoch und Freitag
07:00 Uhr – 18:00 Uhr

Samstag
07:00 Uhr – 13:00 Uhr

  24.08.2016	 1. Plenum des Schuljahres 2016/17
  29.08.2016	 1. Unterrichtstag des Schuljahres 2016/17
  05.10.2016	 Ausbildungs- und Informationstag der Berufskraftfahrer/innen
  05.10.2016	 Elternabend für Vollzeitschulformen und Berufsschule
  14.10.2016	 Pädagogischer Tag des OvM-Kollegiums
  15.10.2016	 unterrichtsfreier Samstag

	 17.10.2016 – 29.10.2016	 Herbstferien

  17.11.2016	 Projektpräsentation der Techniker mit Fachrichtung Elektrotechnik
  24.11.2016	 Vortrag „Industrie 4.0 – Wirkungen auf die Berufsbildung und Arbeits- 
 		  welt“ von Dipl. Ing. Johann Hofmann (Maschinenfabrik Reinhausen)

	 22.12.2016 – 07.01.2017	 Weihnachtsferien

  06.02.2017	 beweglicher Ferientag zum Halbjahresbeginn
  16.03.2017	 Projektpräsentation der Techniker mit Fachrichtung Elektrotechnik
  01.04.2017	 unterrichtsfreier Samstag

	 03.04.2016 – 15.04.2017	 Osterferien

  18.04.2017	 Ostermontag
  26.05.2017	 beweglicher Ferientag nach Himmelfahrt
  27.05.2017	 unterrichtsfreier Samstag
  16.06.2017	 beweglicher Ferientag nach Fronleichnam
  17.06.2017	 unterrichtsfreier Samstag
  30.06.2017	 Abschluss-Plenum des Schuljahres 2016/17


